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ezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 DE, 
8 vierteſfäntlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


a igen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Bu 1 Br, im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Städten Dei 


Sonntag, 19. Februar 1893. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


ıtschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max 


Gerstmann. 


5 mehr. - ] Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nooibaar, A, 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr Mor en⸗Aus abe 0 Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
! ſurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


E. L. Berlin, 18. Februar. Geſetzes. Iſt eine Rente einem Arbeiter von de 


en Moeller (uatl.) hält es für abſolut] Forderung, daß an ihre Erfüllung zur Zeit nicht 


23 N 


— Co 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


ächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 


zugeſpr wird fie ihm ausgeſchloſſen, das Geſetz als Ganzes wieder auf- zu denken iſt. == i R Tages Ordnung: Fortſetzung der heutigen 
Deut ſcher Reichstag. A a an en eg Man müſſe ſich darauf beſchränken, es Abg. Neubauer Pole) führt Klage über Berathung. } 7 
enn dem Amtes wieder genommen — ein Fall, der ja aller⸗ zu revidiren; und das treffe hauptſächlich zu hin- den Gebrauch der deutſchen Sprache beim Reli Schluß 4˙½ Uhr. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung dings seltener vorkommt, als der umgekehrte , ſichtlich der nur periodiſch, unregelmäßig Beichäfe gionsunterricht in den unteren Schulffafien. FCC 
8 des Reichsamts ſo ſoll man den Arbeiter, der die Rente ſchon tigten. Aber ganz aufheben, das gehe nicht an. Regierungskommiſſar Geh. Rath Kugler: 
des . . ne verbraucht hat, nicht pfänden und ihn ſo noch Wir haben uns mit dem Geſetze abzufinden. Die Es wird anerkannt, daß derartige Uebelſtände vor⸗ Deutſchland. 


i 2 Fonds“, Ausgaben zu ge- unglücklicher machen, ſondern lieber den Renten⸗ 
. „Unterſtagung 5 betrag als uneinbringlich betrachten. 3 Ganz Laa 
Germaniſchen Muſeums in Nürnberg“, führt haltbar iſt ferner, daß man einem Arbeiter 18 80 

Abg. Kunert (Szd.) aus, daß und wes⸗ſſicherungsbeiträge abnimmt, der in Bee ei 

die Sozialdemokratie der klapitaliſtiſchen keine Rente bekommen kann, weil er nur im Som⸗ 
ft mit Mißtrauen gegenüber ſtehe. Die Kunſt mer in einem verſicherungspflichtigen rauen = 
fei unter das caudiniſche Joch des Kapitalismus beitet, im Winter dagegen als 5 55 
gebeugt. Als Redner ſich über dieſen Gedanken verſicherungspflichtig it, alſo ſtets nur für / Jah 
‚eingehend zu verbreiten ſuchte, wird er wiederholt Beiträge zahlt. 5 9 
vom Präſidenten v. Levetzow zur Sache ver⸗ Staatsſekretüär von Bötticher: In et 
wieſen und brach ſchließlich ab. iu auf die Verwendung des Vermögens der ah 
r Bei den Titeln „zur Unterhaltung dentſcher iX erungsauſtalten kann ich gar nicht generelle 
Poſtdampferverbindungen“ erklärt 


dingt nothwendig. 


— 


‚Stelle auf die geolonialfrage eingehen 1 wollen, könnte ſich damit nur befaſſen, wenn Anträge an ſel 
doch wiederhole er ſeine Bitte um 


Erhebung der Beiträge ſollte, wie in Süddeutſch⸗ handen waren: auf erhobene Beſchwerden iſt aber 
2 ſo auch bei uns mehr 8 die Kranken⸗ geschaft ſo weit dies irgend möglich war, Abhülfe 
aſſen oder Kommunen erfolgen. Vor einer wei⸗ geſchaffen. . 1 nm —— 1 
in Ausdehnung des Geſehe aber müſſe er drin Abg. Rickert (ofr.): Herr Stöcker iſt mit a ette, der hieſige franzöſiſche Geſandte, werde 
gend warnen, bevor man weitere Erfahrungen ge- ſeinen Augriffen gegen die Juden und ſcher mich 5 

macht habe. Bei Hergabe von Mitteln für Ar⸗ immer des Beifalls feiner Umgebung ſicher; 
beiterwohnungszwecke müſſe man jedenfalls vor- er damit der konſervativen Sache nützt, iſt eine 
ſichtig ſein, denn pupillariſche Sicherheit ſei unbe- andere Frage. Ich werde als Kind meines Va⸗ 


Abg. Röſicke (wildlib.) erhebt Widerſpruch Jahrhunderts“ aufhört und werde die verfolgten 
gegen die Behauptung, als ſei das Geſetz lediglich Juden in Schutz nehmen; ich halte das für eine 
aus den Beſtrebungen der Sozialdemokraten her⸗ größere Ehre, als die Juden zu hetzen. Herr 
orſchriſten treffen. Darüber entſcheiden die vorgegangen. Es gebe eine große Zahl von 


; ; : 3 desrath Arbeitgebern, die ſich gegen die Aufhebung des⸗ 
Abg. Bamberger, nicht gerade an dieſer Laudeszentralbehörden. Auch der Vundesrath ben erklären u die handererſeits er bereit tungen über unſern Richterſtand noch zu verant⸗ 


eröffent ihn kommen, was bisher nicht geschehen iſt. Vom ſeien, dem Geſetze, wenn es jetzt erſt vorgelegt worten haben wird. Redner verlieſt dann zu 


auf Er 


terlandes dafür kämpfen, daß dieſe „Schmach des 


übertra 


von Lo 


Stöcker iſt in ſeinen Angriffen noch kühner, als (8159 


Herr Wackerbarth, der ſich für gewiſſe Behaup⸗ 


icher; ob eine Anfrage in der 


Berlin, 18. Februar. Das von mehre⸗ 
ren ausländiſchen Blättern kolportirte Gerücht, 


April beſtimmt zurücktreten, beruht, wie auf 
N 


otſchaft geantwortet wurde, 
findung. 


Wie verlautet, ſollte die Miſſion des Generals 
von Los urſprünglich dem Fürſten Radziwill 


gen werden; als hier bekannt wurde, daß 


der Vatikan durch die Entſendung des Generals 


e beſonders angenehm berührt ſein würde, 
g man dieſem die ehrenvolle Miſſion. 
kachricht iſt bis jetzt unbeſtätigt.) 


Die Verfammlung zur ündung des 
Bundes der Landwirthe geſtaltete ſich ſchon vor 
ihrer Eröffnung, welche in der Tivoli⸗Brauerei 


En des Steir über den Verkehr mit ſozialdemokratiſchen Standpunkt aus mag es ja würde, zuzuſtimmen Eine Unzufriedenheit der ſeiner Rechtfertigung gegen die neulich von dem um 3 Uhr stattfindet, zu einer großartigen De 
Oſtafrika. 


x N j ‚bei fe in den ihm zu⸗ Abg. Dasbach gegen ihn erhobenen Angriffe ein 

unerwünſcht ſein, daß der Arbeiter durch Wohnen Arbeiter mit dem G. ſetze habe er in i Schrei uli f h 
= 5 5 1 f Kugel 1 e „gängigen weiten Arbeiterkreiſen nicht wahrgenom⸗ Schreiben des katholiſchen Prof. Biekell, worin 
Flaateſekretür v. Bötticher: Pro 1891 in Hiuſern des Unternehmers von dieſem in dle 57 als höchſtens U daß fie nicht genug die Arbeiten des Dr. Eckert als unzureichend be⸗ 


iſt dieſelbe bereits im „Reichs⸗Anzeiger“ veröffent⸗ hängigkeit geräth. Aber die Verſicherungsanſtal⸗ ! 
licht worden, pro 1892 liegt das geſammte für brauchen ja doch gar nicht die Gelder 


Material noch nicht vor. r den Bau von Arbeiterwohnungen an 
Bei den Titeln „Invaliditäts- und Alters Unternehmer zu geben, ſondern an Wohl: 
verſicherung“ fragt fahrts Vereine. Was die Hausarbeiter 


Abg. Barth (rſ.) an, ob die Annahme Und deren e anlangt, ſo wollen wir ftehe. (Heiterkeit) In 
ei 


der Regierung, es würden am 1. Januar 1893 erſt die Erfahrungen 


Arbeitern werde leicht, wenn fie einer In⸗ 
valideurente gewiß fein dürfte, die Neigung her 
vortreten, ihre Arbeitsfähigkeit als 


1 i Ade. : ; ; punkte Möllers. Er hoffe, da ya | 0 43 
betrachten. Auch für die Arbeitgeber werde oſt das gero 155 Yen 22 ER Wenn es, wie lich doch al bene Aden herbeiführen gen gegen den Inhalt dieſer Bücher dargethan Bei chröder iſt schwer erkrankt 


*Die Summe der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


. + S je renten, welche im Jahre 1892 von 187 800 Per⸗ 
Debatte wird für den betreffenden Schulrath die ſonen bezogen wurden, belief ſich auf 22, Mill 


ſubjektive Ermeſſen den 2 ? " 8 > = er 
keine ſch 2 hier auf J a der Herr Staatsſekretär jagt, abſolut nicht mög- werde. 


bekämen. Es gebe überhaupt wohl keine 8 

1 zus betreff Dr Fern ner i ſperrte 
von Menſchen, die mit dem, was fie habe, zus betreffen. Dr. Eckert verſtehe nicht eine Zeile des g 5 — 
frieden ſei. Das beweiſe auch die Verſammlung, Talmud zu leſen; man könne danach beürtheilen, Brauerei und mehrere tauſend Theilnehmer 


die heute in dem Lokale ſtattfinde, dem er nahe was der von dieſem Gelehrten herausgegebene mußten unverrichteter Sache umkehren. Man 


den 


8 g 5 i a 7 > 2 h i lt noch einmal, daß 
u. Es werde Zwieſpalt lich, dieſes Geſetz aufzuheben, und wenn außerdem Abg. Bebel wiederholt 3 
. der . der Arbeitgeber an auch ein dahin gerichteter Wunſch bei den Arbei“ das Geſetz durchaus nicht die Gefahr der Aus 


den Tabakarbeitern ab- Arbeitgeber herrfche Unzufeiepenbeit über das Redner ſucht unter Beibringung eines umfang: 


ieru i am 0 : Geſetz, nicht wegen der 
rund 67000 Juvaliden⸗Empfänger vorhanden warten. Die Annahme, daß der nur ein halbes f \ 
fein, zugetroffen ſei. Es wech ſich Hierin 82 Jahr in einem verſicherungspflichtigen Betriebe green ke — an 1 — — er 
der ſchwierigſten Aufgaben für das Reich. Bei den beſchäftigte Arbeiter keine Rente erlangen kann, iſt großen Arbeitslaſt. Dies wer berückſich⸗ Talmud zu wider EN bi Herrn 
or unzutreffend. Der Wunſch, daß die Behörden vorſtehenden Reviſton des Geſetzes zu berüdjich: Te aar, . NEE 


5 h ig i ; sfrage stehe Kultusminiſter, die in Ausſicht geſtellte Unter⸗ 
von ſelbſt einen Arbeiter aufmerkſam machen, digen ſein. In der Arbeiterwohnung ie g e Jef ; 
a wenn derſelb 21 Wi rent igt er im Groß auf dem Stand: ſuchung über den Inhalt der jüdiſchen Schul⸗ nner 2 
gemindert zu ewe ee e dis Kr 118 505 ba Geſetz ſchließ⸗ bücher zu beſchleunigen, damit die Verleumdun⸗ bier wieder nach Hannover zurückbegeben. 


I 


laſſe zeichnet werden, ſoweit fie talmudiſche Arbeiten 5000 


monſtration. Bereits um 2 Uhr waren der Saal 
und die anſtoßenden Theile des Gartens von etwa 


Perſonen 1 Die Schutzmannſchaſt 
darauf die Thore und Eingäuge der 


Kreiſen der Judenſpiegel für wiſſenſchaſtlichen Werth habe. kann die Zahl der in Berlin weilenden Landwirthe 


auf 8000 ſchätzen. 


der Bei reichen literariſchen und wiſſenſchaſtlichen Beweis — Die Kaiſerin ertheilte geſtern Mittag 


werden. ; 
Kultusminister Dr. Boſſe: Die heutige 


1 2 re: 4 4 775 368 9 . 2 Di 
teten, — was ja auch ſchon geschehen ſei —, term ſelſt nicht beſteht, fo berarf doch das Geſetz breitung der ſozialiſiiſchen Ideen in ſich fehliehe, deſte Anregung zur Veſchlennigung fein. Die Mart, 


und das werde Mißſtimmung zur Folge haben. einer Erweiterung im Intereſſe der Kleinbauern 


: 2 b ee db een ichen Geſellſchaft irgend ei 

Es ſei das um fo ſchlimmer, als das Invaliden⸗ und der kleinen ſtädtiſchen Gewerbetreibenden. menſchrehnn Geſellſch Ar⸗ 
here ; 4 ieſe Schi fin 8: Den Standpunkt jajt aller Vorredner in der Ar⸗ Abg. { e 
ae en Deren Unzu⸗ . ene, e Sr Nee deſter wohn begrüße er mit Freuden in des Religionsnnterrichts in der Schule könnte 
mur auf die Weition aus Kienberg um uf, rührt zum Mindeſten daher, daß auf dem Lande ſofern, als von keiner Seite dich Hergabe dev wohl jo geſtaltet werden, daß es den Diſſidenten⸗ 


1 


daß es vielmehr ein Geſetz ſei, welches keiner Frage des Eckert ſchen Indenſpiegels geht mich da⸗ 
ine Gefahr bringe. | gegen garnichts an. 


wurden 


%Üg. Schmelzer (ul): Die Reelung den 1 


f : ee ö | ſt Dr. Brückner eine Andienz und unter⸗ 
materials die Behauptungen Stöckers und Das“ dem Probſt Or. Brückner eine Andienz u 
bei der been, Bachs über nmgebfich, mufttiche Grunbfäge dea denn Thier an age eine Spasierfahet na 
— Der Ober⸗Präſident der Provinz Han⸗ 
nover von Bennigſen hat ſich heute Mittag von 


Der Geh. Kommerzienrath G. von 


ſo daß auf den Kopf 119,28 Mark gezahlt 
Die von den Verſicherungsanſtalten ſeit 
Januar 1891, alſo ſeit dem Inkrafttreten 


des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes, 
feſtgeſetzten Renten repräſentiren bis Ende 1892 
überſchläglich ein Deckungskapital von rund 87 


hebung des Geſetzes. Dieſe laſſe erkennen, eine ſolche Mißſtimmung gegen das Geſetz herrſcht. Gelder, von den Berſicherungsämtern an die Un⸗ kindern nicht allzuſchwer gemacht wird, an dem Millionen und mit Einſchluß der an den Reſerve 


wie ſtarke Mißſtimmung in Deniſchland gegen das Es iſt durchaus nothwendig, daß mau den Klein- ternehmer gebilligt ſei. 


Geſetz vorhanden ſei. Habe doch jene ition bauern und ſtädtiſchen Kleingewerbetreibenden: Auf zwei ſchon vorhin von dem Redner er- einige Wünſche in Bezug auf den Schulunter⸗ 


J Million Unterfchriften gefunden, aus allen wenigstens ermöglicht, ſich ebenfalls, wenigſtens wähnte Punkte antwortet 
Parteien! Wenn ſich eine Regierung fände, die 


freiwillig, zu verſichern und dadurch der Wohl⸗ Staatsſekretär v. Bötticher: Daß ein lich die Frage, ob Mädchen zum Univerſitäts⸗ 


ſelben theilzunehmen. Redner äußert dann noch 


richt in den Mädchenſchulen und wünſcht nament⸗ 


ſich zu dem Entſchluß auſſchwänge, das Geſetz baten des Geſetzes theilhaftig zu werden. Es Arbeiter, welchem eine zu Unrecht bezogene Rente ſtudium zuzulaſſen ſeien, zu erörtern. Millior 


18 1 handelt ſich hier um ſehr breite Schichten, deren in letzter Inſtanz wieder abgeſprochen werde, den x h x . 
wierer aufzuheben, würde fich dieſelbe ein dauerndes ee eine 85 ———.— 25 ethiſch Betrag herauszahlen müſſe, ſei nicht zu ändern. Der Abg. Rickert hat Acußerungen von mir über 


Verdienſt um das Reich erwerben. Jedenfalls er⸗ 


. } wei. d \ gema 
bitte er eine genaue Statiſtik über die Uirſachen berechtigte iſt. Deshalb bitte ich den Staats: Der Betrag komme n zuch wiedernm andern jübifche Richter ganz ſalſch wiedergegeben. Es giemß 


der Invalidiſtrungen. ſekretär, dieſen Schichten die Möglichkeit Arbeitern zu Gute. 
unächſt, daß ſich über die von uns erwartete zu helfen. 


Aliditäts Reutnere dagegen ein erhebliches daß einzelne Punkte des Geſetzes reviſionsbedürftig ſichern. 


thaten eine 
tigter noch keine 


ze Anzahl Bezugsberech im Ganzen wirke das Geſetz wohlthätig. betont, daß von 
age 11 Gewährung 25 Abg. Barth hält dem Vorredner vor, wie Rede fein könne. 


Zahl der Altersrentner ein kleines Mehr, beiden. Ag. Graf Behr (Reichsp.) will zugeben, ſezes, Th auch in der Zwiſchenzeit zu ver- darüber, 


75 . 5 75 Abg. v. Unrnhe⸗ Bot (Reichsp.) hebt der Staatsanwalt die „Staatsbürger⸗Zeitung = Sa — 
eſtellt hat. Es ſcheint, daß aus ſeien, aber nach Aufhebung des ganzen Geſetzes pie gütigen Wi des Malin 5 „en 5 ier“ 1892 der Allgemeine Kuappſchafts⸗Verein zu Boy. 
i = * tolle man doch nicht ö d. ie gün Wirkungen des hervor und geleſen habe. (G Der „2 Courier“ cum ei r 
I man e wich FFC UC Hegemann chm 


Nach einigen Bemerkungen 5 der Abgg. zu ſuchen. (Heiterkeit.) 


in Arbeiter ferner, welcher iſt das nicht zu verwundern. Die Hetze wird Abzug aller 5 Br 
itrun * 3 nd ya! e Dr EEE. at 5 zem 1 : Weiſe und 1892 ein Ueberſchuß aus Beiträgen von rund 
Staatsſekretür v. Bötticher: Ich bemerke der Selbſtverſicherung möglichſt bald Bee ae ei zn in de Bon er eee an id sche Baule 65,0 Mil. Wenn übrigens die Einnahme aus Bei⸗ 


trägen 


daß während der Verhandlung eines 


Preßprozeſſes gegen einen freiſinnigen Redakteur wohl 


fonds abzuführenden Beträge ein Kapital von rund 
99,6 Millionen Mark. Dem ſteht nach Abzug 
der geſammten Verwaltungskoſten eine Einnahme 
aus Beiträgen im Jahre 1891 von rund 852 


ten, 1892 von 84,3 Millienen, zuſammen 


zug sehr. von Waderbarth (bonſ): 109,5 Millionen gegenüber. Es betbläßt dem 


ohne Berückſichtigung von Zinſen nad, 
aller Verpflichtungen aus den Jahren 1891 


im Jahre 1892 um faſt 1 Million geringer 


2 geweſen iſt als im Jahre 1891, jo liegt dies 


ausſchließlich daran, daß am 1. Jaunar 
eine eigene Kaſſe bildete und in Fo 


find um die von Stöcker und von Wackerbarth deſſen gegen 130000 verſicherungspflichtige Per 


ſonen aus den Bezirken der Verſicherungsanſtalt 


Rente geſte = gerade aus feinem Wahlkreiſe eine Petition vor⸗ _ a a = 2 „Rheinprovinz ö i ſi 
unſere Neue Weichen das Yichens ler, welche öh 5 Belrahe überhaupt | dich rader und Möller werden die Titel be. Alg Dauzenberg (Zentr.): Cs werden auf eng 
getroffen haben. Daß Schwierigkeiten in Bezug und Deckung aller Koſten durch das Reich ver⸗ . i 8 ren Latzoltken Berſnum ungen niemals die Per Se Majeſtät der Kaiſer verblieb auch während 
auf die Rentengewähr vorliegen, trifft zu. Daß lauge. Zu welchen Konſequenzen dieſer ſoziali⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. kenner anderer Bekenntniſſe angegriffen, wohl aber der letzten Nacht im Schlafwagen und reiſte nach 
das Inereſſe der Arbeiter nicht e ſtiſche Gedanke führe, liege auf der Hand. Eine Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. geſchieht dies auf den evaugeliſchen Synoden und dem Frühſtück, bei welchem das Mufitterps des 
ſei, befürchte ich aber nicht, denn es wirken in bei Aufhebung des Geſetzes jet jedenfalls das Richtigſte. Tages⸗Oronung: Handelsvertrag Mit Egyp⸗ anderen Verſammlungen. Die Erörterung der 2 Seebataillons tonzertirte, um 101, Uhr nad 
der Entſcheidung über die Rente auch Arbeiter Staatsſekretär v. Bötticher: Ohne Ent- ten und Fortſetzung der Etats⸗Berathung. jüdiſchen Glaubenslehre gehört gar nicht in dieſee Oldenburg Bez: 


mit. Was die vom Vorredner gewünſchte Auf⸗ ſchädigung der durch das Geſetz nun einmal An. Schluß 5˙% Uhr. 
hebung des Geſetzes und die Nüruberger Petition ſpruchberechtigten würde das Geſetz jedenfalls A 
autangt, To meine ich daß auf letztere Nie- nicht aufgehoben werden können. Und dieſe Ent- 


Haus. Die Berufung des Herrn Miniſters auf 
ſein evangeliſches Gewiſſen kann uns nicht ge⸗ 


Frankreich. 


doch, nügen, wenn wir die uns geſetzlich zuſtehenden age R 
mant Gewicht legen konnte. Jeder weiß ja in ſchüdigungen würden das Reich weit meyr be⸗ E. I. Berlin, 18. Februar. Rechte fordern. Neoner begründet dann eingehend Paris, 18. ni 25 Ze == 
dieſem Haufe, wie Unterfchriften zu Stande tom. laſten, als dies jetzt der Fall iſt. Wenn über die Preußiſcher Landtag. die von dem Abg. Dr. Porſch namens des Zen⸗ „Journal officiel veröff 5 a = 10 ee 
men. On Singer: Auch im Bundesrath!] Wirkungen des Geſetzes erſt längere Erfahrungen Abgeordnetenhaus. teums geltend gemachten Forderungen. In den malches ein Lg 55 auen Theil der 
Heiterkeit.) Die Petition hat ja auch nur einen vorliegen, wird auch wohl Herr Barth ſelbſt 33. Sitzung vom 18. Februar. ſoziolen Kämpfen der Gegenwart kann die katho⸗ times für je 300 Franks oder einen Thei 


lotalen Charakter. Jedenfalls hat ſich das Geſetz anders über daſſelbe denken. a Präſident v. Köller 
auch viele Freunde erworben. Man empfindet Abg. Frhr. v. Pfetten (Ztr.) erkennt au, um 11 Uhr. 


eröffn 


75 2 3 1 „300 ingefil i hoben wer⸗ 
ie Sitzung liſche Kirche dem Staate wichtige Dienſte leiſten. 300 Franks eingeführt wird, welcher er 
et die Sitzung Das ſollte die Stantsrogircnng‘ Bbrs nich ver- den ſoll für Poſtſendungen mit deklarirtem Werth, 


die Beiträge gar nicht mehr als eine Laſt, ſondern durch das Geſetz habe ein guter Gedanke ſeine Das Haus ſetzt die zweite Ctatsberathung! geſſen. ſofern 


zahlt fie, wie man die Steuer zahlt. Bei einer Durchführung gefunden. Das habe man freilich bei dem Spezialetat der Kul 
Beſeitigung des Geſetzes würde auch der Abg.] von vornherein erwarten können, daß es Auge Abg. Stöcker (konſ.) 
Barth auf ernſte Schwierigkeiten ſtoßen. Suchen ſichts der Neuheit der Sache nicht an Unzuträg⸗ hat gegen den katholiſchen 


tusverwaltung fort. 


Miniſter Dr. Boſſe: Die Regierung iſt ſiſchen 


diefelben über Belgien zwiſchen franzö⸗ 
von der Compaguie du Nord bedienten 


: Der Abg. Rickert bemüht, volle Parität zelten zu laſſen. Für einen Ortſchaften und Dentſchland oder umgekehrt aus 


Privatdozenten Dr. 


beſonderen katholiſchen Unterſtaatsſekretär iſt angen- getauſcht worden. 


Sie deshalb lieber, dem Volle das Ge lichkeiten fehlen werde. Aber man dürfe nicht Eckert ſo ſchwere Beſchuldigungen erhoben daß er blicklich im Kultusminiſterium gar nicht die nö Großbritannien und Irland. 

E zu machen, und ſagen Sie e fort und fort die Unzufriedenheit gegen dieſelben wird beweiſen mürjen, Der Angriff des thige Arbeit vorhanden; wir haben ſo viel lache London, 18. Nchruar Gladſto es Diäten: 
1 ix Es 11 ba el gemacht! | laß . dank 1 or Ye le ang Tale gegen mich aer ii A besondere Meike beſchwert 1155 Vorſchlag geht dahin daß "Witpfieher des Barlar 
0 al ſcha ent : Wenn laß, ſo werde man der Einbürgerung des Geſetzes wegen der Stelle aus Tacitus iſt bereits in der i „ : eu, 35 . Ee 

e. 2 „ ſo ſollte — das Gesch br natürlich keinen Vorſchub keiten, Mit dem bloßen „Frankfurter Zeitung“ widerlegt in gleichem ſo bringen Sie die Wünſche hier vor und ich ments, welche unter 400 Pfund Einkommen haben, 
ae — f 


Das geht ohne Rechtobruch. W. 
3 i x r. 1 — = 1 

n aubt, anf feine Rechten. ſolle beſtimmte Vorſchläge machen. Mit einer 

m 2 ihm 0 di Pes zu verzichten, ſo kann Durchſicht des Geſetzes nach verſchiedentlichen Angriffe anderer Gelehrter 

Miß mung her ern le Daß große * hin ſei er einverſtanden. So gan 

ih | as Geſetz be ein gebe man viellei i ſtſtändi Klein⸗ 

ich dem Abg. Barth Nacht 7 darin gebe me ielleicht auch die ſelbſtſtändigen lein 


Mommſen hat die fragliche Ste 
mir angewendeten Sinne gedeutet, aber ungleich 


Reden über das Geſetz ſei nichts gethan, man Sinne hat en bie Bedeutung der Stelle werde bemüht fein, Abhilte zu Ichaffen. ch bin einen | 
Jodi generis humani“ aufgef ri 7 i 
ie Verehebigt : Such weit unſere Geſetze dies geſtatten. 


gern bereit, dieſen Wünſchen zu entſprechen, ſo Staats 


die in dem von Abg. Dr. Meyer Berlin (dfr.) erklärt ſich 


dagegen könne er nicht zuſtimmen, da es eine eine 


ährlichen Zuſchuß von 300 Pfund aus 
mitteln, jedoch nur auf Anfuchen, erhalten. 


Nußland. 


bereit, für die Aufhebung des Jeſuiten Gesetze zu Petersburg, 18. Februar. (W. T. B. 
0 jo ſtreiſen Sie gewerbetreibenden der Verſicherungspflicht unter- ſchärfer als ich; er ſpricht von den Juden, den ſtimmen; der Aufhebung des Altlatholiken-Geſetzes Die gr 
von dem Geſetz den Charakter des Obligatoriſchen werfen oder ihnen das Recht geben, ſich zu ver- alles Reine an anderen Menſchen unrein und alles 1 


oße Tabaksfabrik von Bogdanow iſt durch 


euersbrunſt heimgeſucht worden und hat 


a, und machen Sie es fakultativ! Ueber- ſichern. Uureine rein iſt. Alſo die Juden werden ſich Minorität in ihrer Gewiſſensfreiheit ſchützen ſoll. bedeutenden Schaden erlitten, jet jedoch ihre Ar. 


en Sie jedem Arbeiter, ob er verſichert Abg. Schrader (freiſ.): Von den Beden⸗ wohl der Vertheidigung des Generalſtabscheſs der 


Wenn es Herrn Wackerbarth gefallen hat, uns beit fort. 


will, oder nicht! ä 5 1 8 Judenſchutztruppe gegenüber ſagen: Gott behüte mit Vorleſungen aus beſtimmten Zeitungen zu Petersburg, 18. Februar. (W. T. B. 
icht! Es giebt ja Lente, ken, die wir ſeiner Zeit gegen das Geſetz geltend ſchutztruppe geg a Galt dann  venaliven, je ſollie doch bei uns die vornehme Bei dem Empfange einer ue des Giefigen 


die mit dem Geſetze zufrieden ſind, das ſind gemacht hatten, ſind die meiſten durch die Erfah- mich vor meinen Freunden. 


aber nur die Aelteren die ſchon eine Rente haben rungen offenbar nicht beſeitigt, ſondern beſiätigt nach, daß zwiſchen der von Juden beſorgten Aus- 


beer zu, gewärtigen haben. Aber alle Jugend worden. Wenn heute der Neichstag über das gabe des Schulchan Aruch und dem von Dr. dorkommende Ausführungen außer Acht zu laſſen. prinz 
lichen ſind mit dem Geſete unzufrieden. eſes zu beſchließen hätte, es käme Haben nicht Eckert herausgegebenen Judenſpiegel ſich ein Unter- (Sehr richtig!“) Wremja“ zufolge, die Ruſſen ſollten nicht den 
} frieden. Sand beiehfiehen hätte, Be a ende He IRA Aus⸗ Abg. Stötzel (Zeutr.): In Eſſen, wo die Unterſtellungen auswärtiger Zeitungen glauben 


Abg. Bebel (Sozd.): 9 


eiumal da ist, kann es auch nicht aufgehoben den Debatten der letzten Tage über die Laſt ge- gabe der Ausdruck „Akum“ 


achdem das Geſetzſ zu Stande! Wie haben nicht auch die Agrarier in ſchied befindet inſofern, als in der 
falſch gebraucht wor⸗ 


lich ſchwer gemacht. Nach 8 9 des Geſetzes ſoll dieſem Falle, angeſichts der allgemeinen Mißſtim⸗ Staat würde die evangeliſche Kirche ſich glücklich lich auch zur Bekämpfung der Sozialdemokratie. an der 


% f eiter erſt invalide fein, wenn er nicht mehr mung, ſchwerlich. Wir haben feiner Zeit nament- ſchätzen, wenn fie diejenigen Freiheiten beſäße, die 


liche Tagelehnererienſtes nebſt / des ortsüb- lich einen richtigen Blick inſofern gehabt, als wir hente die katholiſche Kirche bereits beſitzt. Man niederlaſſung war ein Bedürfniß nicht nachge- Wechſe 


verdienen kann; d. h. wenn er vorausſagten, es werde tiefer in alle Verhältniſſe 


wird zunächſt die kirchliche Geſetzgebung mehr der wieſen; ich bin aber bereit, auf Grund neuer tung, 


Sitte Platz greifen, ſolche außerhalb des Hauſes ſlaviſchen Wohlthätigkeitsvereins änßerte der Erb⸗ 


Danilo von Montenegro der „Nowoje 


vorhandenen ſeelſorgeriſchen Kräfte bei Weitem und überzeugt ſein, daß er Rußland ebenſo er⸗ 
werben. Der Vorredner denkt ſich das doch zu|flagt, welche das Geſetz der Landwirthſchaft auf den iſt, derſelbe beziehe ſich nach richtiger Aus- nicht ausreichend find, hat man eine Niederlaſſung 
leicht, wenn er einfach den obligatoriſchen Charakter erlegt! Wenn der Herr Staatsſekretär über Pe- legung auf Chriſten und dieſen gegenüber ſei dem der Franziskaner verweigert, die dort, weil fie 
abſtreifen will. Leider iſt dem Arbeiter die Er- titionen fo abfällig urtheilt, wie er dies vorhin Juden Unrecht erlaubt. In Bezug uuf die For⸗ 
guzung der Invaliditäts- Erklärung außerordent- that, jo mag er ja zuweilen Recht haben, aber in derungen der katholiſchen Kirche gegenüber dem 


geben jet, wie ſein Vater, welcher ſtolz iſt, immer⸗ 
. 1 dar ein treuer Freund des Zaren zu ſein. Der 
die beſten Berather des armen Volkes ſind, be⸗„Nowoje Wremja“ zufolge verſammelte geſtern 
ſonders ſegensreich hätten wirken können, nament- der Finanzminiſter die Repräſentanten der hieſigen 


Borſe vertretenen Kaufmaunſchaft zu einer 


Miniſter Dr. Boſſe: Für eine Ordens⸗ Konferenz über eine Reviſion der beſtehenden 


l und Fondsbörſe⸗Statuten nach der Rich⸗ 
daß dem Börſenſpiele und der anormalen 


bu U, feines ſonſtigen Verdienſtes erwer⸗ eingreifen, als man im Voraus überſehen könne. Kompetenz des Landtages entziehen und die Zu⸗ Mittheilungen in eine nochmalige Prüfung dieſer Abhängigkeit der Petersburger Börſe vom Aus 
* . n 2 2 


er 
ſehen, wie relativ ſel 
ein Arzt einen Antrag auf 
tigt auerkennen wird Es wird 
etwa ½ kaun der Mann noch 


muß ich meine Bedenken äußern gegen 


dung der Mittel der Reichsverſicherungs⸗Anſtalten Formen. Wünſchen muß ich ferner, daß erſt ein den können, wenn die Regierun 


für den Bau von Arbeiterwohnungen. Dadurch mal genaue Erhebungen über die Wirkungen des gelegenheit verfolgt hätte 


mieths hontrakte mit den Arbeitern beweiſen dies die Lebenshaltung der Arbeiter, halte ich t 1 
durch ihre harten Beſtimmungen. Wer miethet, zweifelhaft. Auch in Bezug auf die Ausdehnung die Synode ihre 
muß — beiſpielsweiſe bei den Harpener Werken der Verſicherung auch auf kleine Unternehmer wollen wir I prüfen. Es 
5. dich auch verpflichten, für die Dauer der hege ich das Bedenken, daß man da keine Gren⸗ N Wün 

Miethszeit auf Kündigung feines Arbeitsvertrages zen finden und weiter und immer weiter kommen 


(Sehr richtig! 
mäugeln muß ich ferner aber die Handhabung des Geſetzes vorſichtig fein. 


nicht als invalide. Sie Es kommt ja freilich öfter vor, daß ein Geſetz ſtändigkeit der Synoden erweitern müſſen. In Angelegenheit einzutreten. 
. wird, daß tiefer in die Verhältniſſe einſchneidet, als man au: |biejem Sinne haben die Synoden bereits bei dem an. ‚ot! a (Itr Jber= w 
Invalidität als berech- fünglich glaubt. Das war ja auch der Fall Miniſter petitionirt. Redner erörtert die einzelnen ſchleſten wird die Geiſtlichteit von den Behörden fördert 
wird gar zu oft heißen: beim Krankenlaſſengeſetz. Wie hat dies nicht Punkte der Petition und bittet 
g . 2 elber verdienen. auf die Verhältniſſe des ärztlichen Standes geſtützt auf die ge ichtlichen En 
Das und die geringe Höhe der diente rechtfertigt | eingewirft! So auch dieſos Geſetz. Wir werden Bezug auf die 9 — der poli 
zur Genüge die gegen das Geſetz bemerkbar ge- ſelbſtoerſtändlich zu einer Nevifion deſſelben gern für die nöthigen Kirchenbauten 
wordene Mißſtimmung. „Bei der Gelegenheit mitwirken. Vor allen Dingen bedarf es für die mehr dafür zu ſorgen, daß dieſe 


tiſchen Gemeinde, Geiſtlichen zur Bekämpfung der Sozialdemokratie l er Sr > \ 
zu ſorgen, nun geſtatten. Auch für die Schule ſei ein größerer der Hemmniſſe für den Handel ſolle nicht etwa 
Fe, Pflach erfüllt = gg 3 Verrohhung der 7 fut beeinträchtigt 2 — Die in >> 
Verwen- Juvaliditäts⸗ Alters Verſicherung einfacherer wird. Es hätte viel Noth und Elend erſpart wer⸗ Schulkinder ſei in manchen Gegenden entſetzlich. Verſammlung anweſenden Kaufleute und Bank. 

amen Innaliditäts un Alters Nerf Me 3 friper bie Ange- Umichtig iſt die Beſchuldigung, daß in ber- direktoren ſagten bereitwilligſt zu, zur Beſeitigung 


lande 


Szmula (Ze): Auch in Ober⸗ 


außerdem noch, wenig berückſichtigt. Die Regierung ſollte dort 
tſcheidungen in Ordeneniederlaſſungen nach den Wünſchen der 


nach Möglichkeit geſteuert werde und die 


wirklichen Intereſſen des ruſſiſchen Handels ge 


werden. Der Miniſter gab dem Wunſche 


Ausdruck, die Börſen⸗Kaufmannſchaft an diefer 
Reviſion Theil nehmen zu ſehen; denn mit einer 
Zügelung der Spekulation und einer Beſeitigung 


befti B. DR Hoffe U Aa ug eine . G8. beſtehe. - Se Miniſter gerügten Mißſtände geeignete 
feſſelt man die Arbeiter an beſtimmte Betriebe, Geſetzes den, und zwar für ganz Dentjch-, Kultusminiſter Dr. Boſſe: Die Forde egierungs Kommiſſar Geh. Rath Kugler: . 

macht fie von dem Unternehmer abhängig und 25 Obe das Geſetz auf die Se ea der Generalſynode kleiden ſich zu ſehr in So ganz unbegründet ſcheint die großpolniſche 
ſchräukt ihre Freizügigleit ein. Die Wohnungs ausdehnen läßt, und zwar ohne tiefe ac f in die Form des Arabeskenhaften und machen es der Behauptung einer Agitation in Oberſchleſten doch 


rmuliren, dann zeichen für das Vor 


läge zu machen. 
Rumänien. 


r ſehr Regierung en ihr näher zu treten. Möge nicht zu ſein, es ſprechen leider verſchiedene An⸗ Bukareſt, 18. Februar. (W. T. B.) Der 


ünſche präzis handenſein dieſer Agitation. Deminenmiaſſter Carp nahm die Beſchlüſſe der 


andelt ſich bei ein⸗ Die vom Biſchof vorgenommene en des Kammerlommiſſion an, wonach rumänische Unter 
ulta 


Zu verzichten. Das iſt alſo das reine Zuchthaus! wird, bis Jedermann verſichert iſt. Ueberhaupt Generalſynode zu bewilligenden ' 
bei ozi ä ſollte man mit je d des der Regierung nicht bedenklich, da iſt[ derung der Aufhebung des Altkatholikengeſetzes. 
ei den Sanialdenckraten) Be ſolle man mit jeder Art der Ausnehmung t ö —— Wer 8 — rg A gegen 


chen auch nur um ziemlich unerheb⸗ Religionsunterrichts hat ein gutes er⸗ thanen 
iche Formalitäten. Die 5 © des von der geben. ſchulen 


un entgeltlich als Schüler in Fachgewerbe⸗ 
aufgenommen werden; die Frage über die 


teuerbetrages Abg. Sperlich (Ztr.) ündet die For⸗ fr an von Ausländern erklärte der Miniſter 


eitgehende erauf vertagt ſich das Haus. 


einen ergänzenden Geſetzartilel offen laſſen zu 
wollen 5 
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Bulgarien. 
Sofia, 18. Februar. (W. T. B.) 


ſandt habe. 


Amerika. 
Waſhington, 17. Februar. 


lionen 


wenn nöthig, Bons emittiren; aber dieſe Even⸗ 


tualität ſei nicht wahrſcheinlich für die Zeit, in 


welcher er noch im Amte ſei. . 
Das Komitee des Senats für auswärtige 
Angelegenheiten hat ſich in dem von ihm erſtatte⸗ 
ten Bericht zu Gunſten eines Aunexions⸗Vertrags 
mit Hawaii ausgeſprochen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettiu, 19. Februar. Die deutſche 
überſeeiſche Auswanderung über 
deutſche Häfen und Antwerpen ſtellte ſich 
nach den Ermittelungen des aiſerlichen 
Statiſtiſchen Amts im Januar 1893 und im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres folgender⸗ 
maßen: 

Es wurden befördert im Ja⸗ 

nuar über 
—A. ee 


Win 520 949 
andere deutſche Häfen (Stettin) — 58 


deutſche Häfen zuſammen. 1121 2672 
Antwerpen 3. 585 


Aus deutſchen Häfen wurden im Januar 
d. J. neben den vorgenannten 1121 deutſchen 
Auswanderern noch 1073 Angehörige 
fremder Staaten befördert. Davon gingen 
über Bremen 639, Hamburg 434, Stettin —. 

* Zu der am Dounerjtag beginnenden 
Kölner Dombau Lotterie hat ſich die Firma 
G. A Kaſelow in Stettin, Frauenſtr. 9, 
deren Beſtreben es ſeit 1847 ſtets geweſen iſt, 
ihre ausgebreitete Kundſchaft auf das ge⸗ 
wiſſeuhafteſte zu bedienen, eine größere Anzahl 
Looſe zu ſichern gewußt und verſendet 
dieſelben zur Zeit überall hin & Loos 3 Mark. 
(Porto und Liſte 30 Pfg.). f a 


* Der Pommerſche Provinzial: 
verein zur Bekämpfung des Vaga⸗ 
bondenthums hielt vorgeſtern unter Vorſitz 
des Herrn Rittergutsbeſitzers von Braunſchweig⸗ 
Moltow im Hotel de Pruſſe hierſelbſt eine Ge⸗ 
neralperſammlung ab, in welcher der Jahres⸗ 
bericht pro 1891 —92 vorgelegt wurde. Der⸗ 
ſelbe enthält über die Arbeiterkolonie Meierei in⸗ 
tereſſante Daten, welche allgemeines Intereſſe be: 
anſpruchen dürfen. Im Berichtsjahre ſuchten die 
Kolonie erheblich mehr Arbeitsloſe auf als in den 
Vorjahren, woran wohl die große Theuerung und 
der damit zuſammenhängende Arbeitsmangel die 
Schuld trug. Auch die Kolonie iſt von derſelben 
aa n worden, inſofern als die vorhandenen 

ttel nicht ausreichten und ſich die Aufnahme 
einer Anleihe von 2300 Mark nöthig machte. 
Seit Eröffnung der Anſtalt am 25. Juli 1884 
bis ultimo März 1892 wurden aufgenommen 
2666 Mann, entlaſſeu 2567. Am 1. April 1891 
betrug der Beſtand 105 Mann, welcher ſich im 
Laufe des Verwaltungsjahres durch Aufnahme 


um 367 vermehrte und durch Entlaſſung um 
373 verminderte, fo daß am 1. April 1892 ein 


Beſtand von 99 Mann verblieb. Von den 367 
Aufgenommenen waren dem Berufe nach: 134 
Arbeiter, 207 Handwerker, 13 Kaufleute, 
7 Schreiber, 1 Lehrer und 5 Kellner, es be⸗ 
fanden ſich darunter 275 Heimathloſe. Das 
Leben in der Kolonie iſt ein ſehr wech⸗ 
ſelndes und bewegtes, daueruden Aufenthalt kann 
dieſelben nicht gewähren, vielmehr ſoll nur Ar⸗ 
beitsluſt und Arbeitsfähigkeit geweckt werden. Die 
Geſellſchaft, welche ſich daſelbſt zuſammenfindet, 
iſt eine ſehr gemiſchte, völlig unrichtig iſt jedoch 
die Annahme, ſie beſtehe nur aus Lumpen und 
Vagabonden, ganz im Gegentheil find die Ko⸗ 
loniſten meiſt arbeitſame Leute. Ueber die Füh⸗ 
rung der Koloniſten kann auch in dieſem Jahre 
günſtig berichtet werden, kamen auch Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die Hausordnung in 6 Fällen vor. 
Der Geſundheitszuſtand ließ während der Som⸗ 
mer und Herbſtzeit nichts zu wünſchen übrig, 
der Anſtaltsarzt brauchte 5 Monate lang keinen 
Beſuch zu machen. Im Dezember und Januar 
erkrankten 20 Mann an Influenza, wobei in zwei 
Fällen Lungenentzündung hinzutrat. Beim Be⸗ 
trieb der Feldbahn kamen zwei kleinere Unfälle 
bor. Einem Mann wurde beim Aufhalten eines 
Pferdes durch einen Hufſchlag der Unterſchenkel 
ebrochen, die Heilung nahm jedoch einen günſtigen 
Verlanf, ſodaß keine nachtheiligen Folgen zu be⸗ 
fürchten ſind. Nach dem Tagelohn⸗Regiſter find 
im Berichtsjahre 30308 Arbeitstage zu verzeich⸗ 


Di⸗ 

Agence Balcanique“ iſt ermächtigt, eine Reihe von 
Hieldungen des Konſtantinopeler Korreſpondenten 
des „Figaro“ für vollkommen unbegründet zu er⸗ 
klären. Dieſes Dementi bezieht ſich auf die Mel⸗ 
dungen, daß Miniſterpräſident Stambulow die 
Demiſſion des orthodoxen Exarchen von Bulgarien 
verlangt und die Schaffung eines römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Patriarchats in Bulgarien angeſtrebt habe, 
daß der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Cambon, dem römiſch⸗katholiſchen Prälaten ab⸗ 
gerathen, eine ſolche Frage aufzuwerfen, ſowie 
endlich, daß Kardinal Rampolla ein von ihm 
verfaßtes Telegramm im Namen des Papſtes an 
den apoſtoliſchen Delegaten in Konſtantinopel ge⸗ 


3 
Der disponible Beſtand an Gold im Staatsſchatz 
überſchreitet den erforderlichen Betrag um 8 Mil⸗ 
Dollars. Der Schatzſekretär Foſter er⸗ 
klärte, er werde unter allen Umſtänden eine Gold⸗ 
reſerve von 100 Millionen aufrecht erhalten und, 


lieſt Herr Dr. Bauer den Etat für 


muthigen 


wurde, welcher dort von Sperlingen lebte. 


Hektar Dammkultur fertiggeſtellt. 


gewöhnliche Theuerung der Lebensmittel be- 


Wunſch. Es ſind vorzugsweiſe die älteren Leute 
welche ſich Arbeit beſchaffen laſſen, 
rüſtige Leute ſolche lieber ſelbſt ſuchen. 


Stellungen als Landarbeiter wollten fie nicht an- 
nehmen, ſie kehrten vielmehr nach Stettin zurück 


auf feneres Blühen des Werkes. 


Portionen verabreicht. 
— In der Woche vom 5. Februar bis 11 


von anſteckenden Krankheiten vor. 


dann folgt Diphtherie 


fall) in Stettin. An Scharlach erkrankten 13 
Perſonen (1 Todesfall), davon 6 Perſonen in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 9 Perſonen (1 Todes 


in Stettin. Nur im Kreiſe Uſedom⸗Wollin kam 
kein Fall von anſteckender Krankheit vor. 


— Ornithologiſcher Verein. Sitzung 
am 6. Februar. (Vorſitzender Herr Dr. Bauer.) 
Der Vorſitzende berichtete über das abgelaufene 
Vereinsjahr, in welchem 13 ordentliche Sitzungen 
und 2 Nachzuchtausſtellungen ſtattfanden. 
Mitgliederzahl betrug am Schluſſe des Vereine⸗ 
jahres 222. Durch Tod ſchieden aus: Herr 
Kapellmeiſter Reimer, Herr Rechnungsrath Mundt, 
die Herren Albert Timm, Mann und Witten⸗ 
hagen. Zum Andenken an die Verſtorbenen er⸗ 
heben ſich die Mitglieder von ihren Sitzen. Wenn 
die Zeitverhältniſſe dem Vereinsleben im Allge⸗ 
meinen auch nicht günſtig ſind, ſo geht der Ver⸗ 
ein doch mit gutem Muthe in ſein neues Jahr, 
weil die Freude an der Natur und die Luft an 
der Geflügelzucht wohl Schwankungen unter⸗ 
worfen ſein können, aber nicht erlöſchen werden. 
— Herr Kell giebt darauf einen Bericht über die 
ſtattgehabte Kaſſenreviſion und beſpricht die ein⸗ 
zelnen Etatspoſten zum Vergleich gegen den Vor⸗ 
auſchlag. Auf Antrag wird dem Kaſſirer Ent⸗ 
laſtung ertheilt und demſelben, ſowie den Kaſſen⸗ 
reviſioren der Dank des Vereins durch Erheben 
von den Sitzen ausgeſprochen. — Hierauf ver⸗ 
1893, 
welcher mit 1759 Mark in Einnahme und Aus⸗ 
gabe balanzirt. Zu den einzelnen Poſitionen 
wird bei dem Titel „Sommerfeſt“ der Wunſch 
geäußert, die dafür ausgeworfenen Gelder nicht 
zu überſchreiten, ſowie das Sommerkeſt nicht an 
einem Sonnabend zu feiern. Bei dem Titel 
„Vorträge“ wünſcht Herr Kaſten, daß, wie in 
früheren Jahren, von dem Vorſtande mehr für 
allgemeine wiſſenſchaftliche Vorträge geſorgt 
würde. Dem gegenüber bemerkt Herr Röhl, 
daß gute Redner ſchwer zu finden ſeien, und 
der geringe Beſuch der letzten ſehr intereſſanten 
Vorträge 2 größeren Schritten nicht er⸗ 

une. Hierzu bemerkt noch Herr 

Dr. Bauer, daß ſeit dem Tode Brehms populäre 
Vortrags⸗Reduer faſt ganz fehlen und es ſehr 
ſchwierig ſei, geeiguete Kräfte no zu gewinnen. 
— Bei dem Titel „Vogelſchutz“ fragt Herr Kaſten 
an, ob auch Nichtmitgliedern Vogelfutter zum 
Füttern im Winter verabfolgt werden laun, und 
bemerkt Herr Scharffe, daß dem nichts entgegen⸗ 
15 der Verein iſt hiermit einverſtanden. Bei 
itel „Bibliothek“ beantragt Herr Kaſten eine 
Streichung von 25 Mark. Dieſer Antrag wird 
abgelehnt. Herr Koppen beantragt, für Zucht⸗ 
zwecke nicht mehr Bruteier abzugeben wie in 
früheren Jahren, ſondern in dieſem Jahre Jung⸗ 
Pine anzuſchaffen und an Züchter abzugeben. 
ieſem Antrage ſchließt ſich Herr Dr. Bauer an 
und bittet die Mitglieder, bezügliche Wünſche nach 
Junggeflügel rechtzeitig dem Vorſtande zu melden. 
Herr Kaſten wünſcht dieſe Poſition um 50 Mark 
u erhöhen und ſoll hierauf, falls dies möglich, 
ückſicht genommen werden. — Der Etat wird in 
Einnahme und Ausgabe genehmigt. An Vorſtands⸗ 
mitgliedern ſind neu zu wählen der dritte Vor⸗ 
ſitzende, dritte Schriſtführer und die vier Bei⸗ 
geordneten. Die ausſcheidenden Herren werden 
durch Akklamation wiedergewählt. — Herr Kop⸗ 
pen erwähnt einen Fall, in welchem ein grauer 
Papagei im Bauer Eier gelegt hat. Herr Kom⸗ 
miſſar Stürmer theilt mit, daß in dieſem Jahre 
der Seidenſchwanz häufig beobachtet ſei, was 
Herr Kaſten beſtätigt, zugleich bemerkt derſelbe, 
daß im Jahre 1875 der Seidenſchwanz noch ganz 
ſpät im Frühjahre bei uns war. Herr Direktor 
Bruunckow theilt mit, daß auf einem Weizen⸗ 
boden der Walzmühle ein Sperber gefangen 
Herr 


nen. In 10 123 Tagen find während des Win⸗ 
ters 15 Hektar Moor entwäſſert, planirt und be⸗ 
ſandet und zu Wieſen hergerichtet, außerdem 6", 
Die Ver⸗ 
pflegung der Koloniſten hat ſich durch die un⸗ 


deutend höher geſtellt als in den Vorjahren. 
Die Koſten für 36390 Verpflegungstage 


betrugen 15 417,16 Mark; demnach ſtellte ſich 
die Beköſtigung für einen Mann pro Tag auf 


während 
Aus 
Stettin, wo ſo viele Menſchen beſchäftigungslos 
herumlungern, traten 40 Mann in die Anſtalt 
ein. Ihre Führung war gut, die Mehrzahl hat 
ſich auch nach der Entlaſſung brav gehalten. 


Der Bericht ſchließt mit innigſtem Dank für die 
vielfache Unterſtützung und mit der Hoffnung 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 12. Februar bis 15. Februar 3536 


Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
172 Erkrankungs⸗ und 17 Todesfälle in San 

m 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 86 Erkrau⸗ 
kungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 55 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe 
Ueckermünde und 9 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
mit 59 Erkrankungen 
(10 Todesfälle), davon 6 Erkrankungen (1 Todes⸗ 


fall), davon 3 in Stettin, und an Kindbettfieber 
5 Perſonen (3 Todesfälle), davon 1 (1 Todesfall) 


Die 


angebli 
ſoll; gewöhnlich pflegen die Thurmfalken i. 
Winter fortzuziehen. — Aufgenommen drei Mit 


Finkenwalde. 


Konzert. 


42 Pf. Von Seiten der Kolonie wurden 76 
ann in Stellung gebracht, meiſt als läudliche 2 8 F 
hei Er e Fer re Zum Beſten eines neuen hier zu erbauenden 


tetten und 2 Duetten wurde ein ganzes Füllhorn ſchö⸗ 


hörerſchaft entgegengenommen. 


bildung aufs beſte in die Erſcheinung trat. De 
Abſchluß des erſten Theiles des Programms bil⸗ 
deten „Adagio und Rondo“ a. d. 9. Violin⸗ 
Konzert von Beriot. Fräulein Schütt, die den 
Violinpart ausführte, bekundete darin eine an⸗ 
erkenuenswerthe Fertigkeit, indeß dürfte die junge 
Dame mit ihrem Spiel noch mehr Erfolg erzielt 
haben, wenn ſie ſtatt des Beriot'ſchen Konzerts 
eine andere Kompoſition zum Vortrag gewählt 
hätte. 

Im zweiten Theil der Aufführung, welcher 
mit einem klangſchönen „Frühlirgs⸗Konzert (Chor 
von Pache) endete, lagen die Solovorträge in 
Händen von Frau Dillmann, Fräulein Münch 
und Krebs, Fräulein Hoffmann und Fräulein 
Stampe, welche ſich ihrer zum Theil ſchwierigen 
Aufgaben mit bekannter Virtuoſität entledigten 
und mit lebhafteſten Beifallsbezeugungen ausge⸗ 
zeichnet wurden. Eine ſehr ſchöne Wiedergab. 
fanden die drei gemiſchten Quartette von Lorenz 
und Hecht, ſowie ein Quarteito a Kanone 


den Stimmen aufs günſtigſte ergänzten. Be 
ſondere Anerkennung verdient noch die inſtrumen⸗ 
tale e des Konzerts durch Fräulein 
Eliſabeth Arudt, die ſowohl die geſammte Be⸗ 
gleitung der Geſänge, als auch den Klavierpart 
in dem Beriot'ſchen Violinkonzert techniſch ſicher 
und mit guter Auffaſſung ausführte. t. 


Aus den Provinzen. 

Greifenhagen, 17. Februar. Der Sohn 

der in dem Wärterhauſe bei Pacukent wohnhaften 
Bahnwärterfamilie verließ geſtern Morgen, wie 
ſonſt, die elterliche Wohnung, um ſich zur Schule 
nach Paculent zu begeben. Da der Knabe am 
Mittag und auch bis zum Nachmittag nicht 
zurückkehrte, wurde die Mutter beſorgt und ſie 
lief nach dem Dorfe zu, um Erkundigungen ein⸗ 
zuziehen. Sie kam indeſſen nicht dahin, denn 
nachdem ſie eine Weile gegaugen, fand ſie ihr 
Kind am Paenlenter Wege liegend, aber wer be⸗ 
ſchreibt ihr Entſetzen, als ſie ihren Liebling ſtarr 
und kalt, als Leiche wiederfindet. Allem An⸗ 
fee nach hat ein Herzſchlag dem jungen Leben ein 
hzeitiges Ende bereitet. ö 


Berlin, 17. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 

Reichsbank vom 15. Februar. 8 
= „ Aktiva? k 

4) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 913 772.000, Zunahme 
14021000. N 

2) Beſtand anReichskaſſenſcheinen M. 23468 000, 
unahme 1554000. 

3) Beſtaud an Noten and. Bank. M. 11271000, 
Zunahme 2531 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 475 384000, Ab⸗ 
nahme 8 391000. 5 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 80 380 000, 
Abnahme 1655000. 

6) Beſtand an Effekten M. 10 731000, Zunahme 
170 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 38 129 000, 
Zunahme 81 000. ? 


Paſſiva. 

8) 2 Se M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 

9 Der ſerwefunds M. 30000000 unver⸗ 
ändert. 1 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 923 567 000, 
Abnahme 29311000. 9 

110 75 ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, 


55000, Zunahme 37 485 000. 
12) Ai ben Aifton M. 300000, Zunahme 


FETT ERSTEN EEE eee 
Börfen- Berichte. 


Poſen, 18. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50 6r 50,30, do. 70er 30,80. Höher. — 
Wetter: Regen. 


Kell zeigt einen lebenden Thurmfalken vor, welcher 
beim Schlagen einer Taube - gefangen 
ſein ſoll. Herr Dr. Bauer hält es für ſehr auf⸗ 
fällig, daß ein Thurmfalke eine Taube ſchlagen 
im 


glieder; angemeldet Herr Oberſteiger Lauſch in 


evangeliſchen Vereinshauſes vereinigte vorgeſtern 
Abend Fräulein Hedwig Wilsnach ihre Schii⸗ 
lerinnen unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins 
Eliſabeth Arendt [Pianoforte) und einer geſchätz⸗ 
ten Dilettautin (Violine) aus Deſſau zu einem 
Konzert im großen Saale des Konzerthauſes, das 
ſich eines recht guten Beſuches zu erfreuen hatte. 
Neben Chorgeſängen, mehreren gemiſchten Quar⸗ 


ner Liederblüthen, die nach dem jeweiligen Stand⸗ 
punkt der künſtleriſchen Durchbildung der einzelnen 
Sängerinnen vertheilt waren, mit erfreulicher 
Sangesluſt geſpendet und dankbarſt von der Zu⸗ 
Sowohl die ſoli⸗ 
ſtiſchen Darbietungen, als auch die Chorleiſtun⸗ 
den zeugten überall von eiuer trefflichen Schu⸗ 
ung der Stimmen, die in den Chören durch gute 
Ausſprache, ſaubere Nüaneirung und edle 5 
Den 


(„Addio“) von Coſta, in denen ſich die ausführen 


Magdeburg, 18. Februar. 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 15,10. 


Nachprodukte 


Stetig. 27,75. 


— Brod⸗Raffinade I. 
Faß 28,00. 
Ruhig. 
Hamburg per Februar 14,27 ½ bez. u. B., 
März 14,22½ G., 14,25 B., „ 

G., 14, 

B. 


Gem. Melis I. mit 


Stetig. 
Köln, 18. Februar, Nachm. 1 Uhr. 
breidemarkt. 


Ge⸗ 


Mai 16,80. Roggen hieſiger loko 15,00, do. 


14,35. 
—— Rüböl loko 56,00, per Mai 
per Oktober 55,20. — Wetter: Regen. 

Good 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) 


September 82,00, — 
Behauptet. b 

Hamburg, 18. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Februar 
14,27½, per März 14,22 ½, per Mai 14,40, per 
September 14,32½. Ruhig. 

Peſt, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten markt. Weizen feft, per Frühjahr 
7,40 6, 7,51 B., per Herbſt 7,50 G, 761 
B. Hafer per Frühjahr 5,59 G., 5,61 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,75 G., 4,77 B. 
Kohlraps per Anguſt⸗September 12,50 G. 
12,60 B. — Wetter: Regenwetter. f 

Paris, 18. Februar. Getreidemarkt. 
Anfangs Bericht.) Mehl matt, per Fe⸗ 
bruar 47,90, per März 48,20, per März⸗Juni 
18,40, per Mai⸗Auguſt 48,90. Spiritus 
deh., per Februar 47,25, per März 47,25, per 
April 47,50, per Mai⸗Aüguſt 47,50. — Wetter: 
Milde. 


8 
Briefkaſten. 


per Dezember 81,00. 


Antworten werden uur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen 


Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 
Wegen der Verpflichtung zum Beitritt zu der 
kaufmänniſchen Ortskrankenkaſſe find uns eine 
ganze Reihe von Anfragen zugegangen, wir brin⸗ 
gen deshalb hier Folgendes zur Allgemeinen 
Keuntuiß: Nach S 60 des d. Hds.⸗Geſ.⸗Buchs 
geht, wie bereits an dieſer Stelle mitgetheilt, ein 


ſtimmun 
für die 


jungen Aa die cee 5 
timmu es Geſ.⸗B. 
0 ne ausgeſchloſſen, ſo mäß 

te verſichert werden, falls das 
ſelben 2000 Mark pro Jahr nicht überſteigt. — 
Will ein junger Mann, trotzdem die erwähute 
Beſtimmung des Hds.⸗Geſ.-B. beim Engagement 
nicht ausgeſchloſſen iſt, der Kaſſe beitreten, ſo ſteht 
dem nichts entgegen, der Prinzipal hat dann aber 
nicht nöthig, eine Beiſteuer zum Beitrag in lei⸗ 
ſten. — E. G. Ein Juſtitut für kaufmänniſche 
en und Buchflihrung befindet ſich 
hierſelbſt Kohlmarkt 19 II. — A. O in B. 
Wenn die Frau lein Teſtameut hinterläßt, worin 
ausdrückliche Beſtimmungen angegeben, ſteht dem 
Maune das Verfügungsrecht zu. — M. H. 
Wenn nichts beſonderes vereinbart, kann der Mann 
ſofort ohne Kündigung ziehen. — Gertr. g. 
Eine Anſtellung als Stenographin dürften Sie 
in Stettin ſchwer finden, aber trotzdem iſt es we⸗ 
ſentlich, wenn ſie dieſelbe erlernen, da eine prak⸗ 
tiſche Verwerthung wohl möglich. Größere Ge⸗ 
ſchäfte ſtellen jetzt ſchon die Kenntniß der Steuo⸗ 


— A. K. 148 Sie find nur zu I4tägiger = 


digung verpflichtet, — Emma St. in N. 1.1, 


Mark. 2. Bei der Vermählung ber. Prinzeſſin 
Margarethe wählte der Domprediger Dr. Dryander 


zur Grundlage der Predigt den Konfirmations⸗ 
ſpruch der Braut: „Dienet einander, jeglicher 
mit Gaben, die er empfanzen, als gute Haus⸗ 
halter der mancherlei Gnade Gottes.“ Dagegen 
wählte der Kaiſer ſelbſt die Bibelſtellen für die 
Predigt an ſeinem Geburtstage und zwar: 
Ev. Lucas 11 V. 21—22 und Palm 50. 3. 
Morganatiſche Ehe iſt eine e Ehe, 
wobei die nicht ebenbürtige Frau und ihre Kinder 
von den Standesvorrechten des Mannes und der 
vollen Erbfolge ausgeſchloſſen ſind. 4. Die Ver⸗ 
ährung erfolgt in 10 Jahren. P. in H. 
Die Roggeupreiſe wurden in hieſiger Börſe 
nolirt: am 21. Januar 126133 Mark und am 
6. Februar 126—132 Mark. — F. Sch. Ueber 
die Länge der Pauſen iſt geſetzlich nichts vorge⸗ 
ſchrieben, ſondern $ 134 b der Gew.⸗Ord. beſagt 


Nur: 


— 


— 


Zuckerbe⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
3 75 Prozent Rendement 12,0). 
2 Brod⸗ 
Raffinade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
it Faß 26,25. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
per 
April 14,30 
32½ B., per Mai 14,40 bez., 14,451], 


Weizen hieſiger loko 16,50, 
do. fremder loko 17,75, per März 16,50, per 
fremder loko 16,75, per März 14,15, per Mai 
Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
55,20, 
Hamburg, 18. Februar, Vormittags 11 Uhr. 


* N average 
Santos per März 84,00, per Mai 82,00, per 


u Deutſchlaud weniger geachtet werde als verbel. — — 


graphie als Bedingung beim Engagement auf. 
50 Metropolit in der Kirche in ſeierlichſter Weiſe die 


ie Arbeitsordnung muß Beſtimmungen 


enthalten: Ueber Anfang und Ende der regel⸗ 
mäßigen täglichen Arbeitszeit, ſowie der für dit 
erwachſenen Arbeiter vorgeſehenen Pauſen. 
M. L. Die Forderungen an Medizinalperſoner 
verjähren in 4 Jahren. — L. W. 10 Die be 
treffende Beſtimmung lautet: Die Poſt iſt nich 
verpflichtet, verdorbene oder ſonſt unbrauchbar ge 
wordene Poſtwerthzeichen umzutauſchen. Dir 
Poſtauſtalten ſind indeß zum Umtauſch von Poſt⸗ 
anweiſungsformularen, welche in den Händen des 
Publikums unbrauchbar geworden ſind, ſowie vor 
verdorbenen Poſtkarten (letztere uur gegen Frei 
marken) ermächtigt. Die Genehmigung zun 
Umtauſch verdorbener Freimarken kann bei der 
oberſten Poſtbehörde mit Erfolg nachgeſucht wer- 
den, wenn der Verluſt bedeutend iſt. B. 98 
1. Da ſie ſelbſtſtändig arbeiten, iſt keine Kranken 
kaſſe verpflichtet, Sie anfzunehmen. 2. Geger. 
Unfall können Sie ſich bei einer Privatgeſellſchaft 
verſichern. — Aug. L. Wenn Sie die Polizen 
unterſchrieben haben, müſſen Sie in beiden Fällen 
bezahlen oder können gerichtlich dazu gezwungen 
werden. Sie haben aber unüberlegt gehandelt 
und die Folgen müſſen Sie tragen. — J. H. H. 
1. Nein. 2. Wir haben bereits im letzten Brief, 
kaſten die betr. Beſtimmung der Räumungsfriſt 
mitgetheilt. 3. Ein derartiger Prozeß iſt von 
Adjazenten der Laſtadie gewonnen worden, die 
Sachlage war aber eine andere als in Grünbof. 
4. Die Koſten, welche der Magiſtrat von Ihnen 
einziehen läßt, entſprechen den geſetzlichen Be⸗ | 
ſtimmungen, die anderen Beſitzer, vor deren 
Grundſtücke Trottoir gelegt iſt, haben die Koſten 
gleichfalls zur Hälfte bezahlen müſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 18. Februar. Wie das „Neue Wiener 
Abendblatt“ meldet, erſchoß in der Nacht der 
Wachtpoſten beim Neubau in der Nähe des 
Zentralfriedhofs einen unbekannten Mann, welcher 

den Anruf des Poſtens unbeautwortet ließ. 

Wien, 18. Februar. Die Polizei verbot die 
von dem Veteranenkorps für heute anläßlich des 
40. Gedenktages der Errettung des Kaiſers von 
dem durch Libeny verübten meuchleriſchen Attentat 
angeſagte Veteranenparade. Die Polizei hat das 
Verbot mit der Angabe motivirt, daß während der 
Reichsraths⸗Verhandlungen Maſſenaufzüge geſetz⸗ 
lich verboten ſeien. 

Letzte Nachrichten. 

Rom, 18. Februar. Deputirtenkammer. In 
Beantwortung der Anfragen Barzilai's und Gar- 
mine's über die augeblich offiziellen Kundgebungen, 
welche bei der Katholiken Verſammlung in Wien 
anläßlich des Jubiläums des Papſtes unter Theil 
nahme einer Erzherzogin und zweier Miniſter ſtatt⸗ 
fanden, erklärte der Miniſter des Aeußern Brin, 
man habe die Bedeutung einer Thatſache über⸗ 
trieben, welche ſich in der letzten Zeit mehrere 
Male wiederholt habe. Barzilai kündigte an, daß 
er durch die Antwort nicht befriedigt ſei und 
ſeine Anfrage in eine Interpellation umwandeln 
werde. - 

Auf die Juterpellation Fueifero's über die 
Aeußerungen des deutſchen Reiche kanzlers Grafen 
Caprivi in der Militär⸗Kommiſſion bezüglich 
Italiens erklärte der Miniſter, es berechtige Nichts 
u der Annahme, daß Italien gegenwärtig von 


Er müſſe beſtreiten, daß die Verbündeten Italiens | 
das Jubiläum des Papſtes zu feindlichen Kund⸗ 
gebungen gegen Italien benutzten. N 

Rom, 18. Februar. Der Kaiſer von 
Oeſterreich ſandte dem Papſt zu deſſen Jubiläum 
100 000 Frauks zur Komplettirung der vatikaniſchen 
Bibliothek. b 

Rom, 18. Februar. Der Zuſtand de Zerbis 
hat ſich derart verſchlimmert, daß an ſeinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Die Unterſuchung in 
der Banlaffaite ergab, daß die bei Sanders in 
London beſtellten Noten im Betrage von 40 
Millionen Lire nur theilweiſe vernichtet ſind- 
Fünf Millionen Lire wurden von der lanen 
Romana und der Bauen di Nupoli in Um- 
lauf geſetzt. 

Sofia, 18. Februar. Am 26. Februar, dem 
Namenstage des Fürſten Ferdinand, wird der 


Verlobung des Fürſten verkünden. Die Stadt: 
vertretung veranstaltet in dieſen Tagen große 
Feſtlichkeiteu, und in dem fürſtlichen Palais finder 
ein Hoſball ſtatt. 

Sofia, 18. Februar. Fürſt Ferdinand beant⸗ 
wortete telegraphiſch den Glückwunſch Stambulows 
und drückte den Wunſch aus, daß es ihnen Beiden 
welche in ſchwerſter Zeit ſolidariſch ſür die Selbft 
ſtäudigkeit Bulgariens gekämpft, gelingen möge, 
das bulgariſche Volt vor ſernerem Ungemach zu 


1 


f Wetterau sſichten 
für Sonntag, den 19. Febrnar. 
Etwas wärmeres, theils heiteres, theils 
wolkiger Wetter mit leichten Regenfällen und 
mäßigen ſüdweſtlichen Winden. 


Induſtrie-Papiere. 
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Wetten und Wagen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorb:halt n. 
(Nachdruck verboten.) 
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Der Notar fuhr fort: „Ja, Herr von Lasperg, 
ich hatte Mitleid mit dieſem Unglücklichen, denn 
konnte feinen Fehltritt begreifen, weil auch ich 
durch eiſernen Fleiß mir eine Poſition nach oben 
hin verſchaffen mußte. Aber ich war durch meine 
häßliche Außenſeite gegen jede Verſuchung ge⸗ 
chützt, da Liebe und Freundſchaft zwei unbekaunte 
inge für mich waren. Der Koboldſtudent, wie 
man mich nannte, wurde gemieden und verſpottet, 
weun er auch ſpäter durch einige Abhandlungen 
ſich eine Art Anerkennung erzwang. Ich ſagte 
mir bei der Geſchichte dieſes Xylographen, daß: ich 
ihn nicht verurtheilen könne, weil ich ſein Streben 
zu begreifen, die Macht der Verſuchung aber nicht 
de vermöge. Es empörte mich, daß der 
Dauptſchuldige mit den Früchten des Verbrechens 
ich in Sicherheit gebracht und bewunderte das 
(ne des Betrogenen, welches ſich auch in den 
Falſifikaten offenbarte. Der Arme geſtand mir, 
daß er ſchließlich Vergnügen an der Arbeit em- 
funden und gar nicht mehr an das Verbrechen 
oder an ſeinen Vortheil dabei gedacht habe. Sehen 
Sie, mein beſter Freiherr, da verſprach ich ihm, 
mein Möglichſtes für ihu und für die Seinen zu 
thun, denn ich ſagte mir, wenn Du mit einem 
anſehulichen g.junden Körper begnadigt geweſen 
wäreſt, wer weiß, ob Du Dein Ziel erreicht, ob 


ür die Anwendung von Flügge's Myrrhen ; 
Ersme iſt zu beachten, daß derſelbe ner ſehr dünn 
aufgetragen wird und daß ſtets geringe Mengen zum 
Erfolge genügen! Hierduſch übertrifft Flügges Myrrhen⸗ 
Erem: alle ähnlichen e Sme'üchen Mittel, Salben ꝛc. 
und ein Verſuch bei Wundſein, aufgeſprungener, riſſiger 
Haut, Froſtbeulen, durch Schwitzen herrorgerufene 
Hautreize %c. dc. wird die erſtaunliche Wirlſamkei von 
Flügge's Muyrchen⸗Creme beweiſen. Um ſich vor 
Täuſchung zu bewahren, ſei her orgehoben, daß der 
ächte Flögge'ſche Myrrhen⸗Creme nur in fertig ver⸗ 
packten Doſen a Mk. 1.— verkauft wird, deren Um⸗ 
hüllung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit 
Stern in rothem Feld, ſowie den Namenszug A. Flüg e 
trägt. Erhältlich in den beſſeren Drognen⸗ und Par⸗ 
fümeriehandlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗ 
eg iſt der unter Nr. 63592 in Deutichland paten⸗ 
Harzes libe und dann verdickte Auszug des Myrrhen⸗ 
„Die geehrten Leſer unferes Blattes werden auf 
die in heutiger Nummer erlaſſene Bekanntmachung be⸗ 
treffend die Gebr. Brand 'ſche Konkurs ⸗Maſſe n 
Berlin aufmerkſam gemacht. Beliebte und vorzügliche 
Marken in Champagner, Rheiuwein, Rothwein u. Cognac 
können aus dieſer Konkurs⸗Maſſe zu ſehr billigen 
reiſen eingekauft werden, und da für tadelloſe Waare 
Gewähr gel itet wird, empfiehlt es ſich, von dieſer 
— Gelegenheit recht ausgiebigen Gebrauch zu 
eln. b | 


Stadtperordneten-Verſammlung. 
Am Tonnerſtag, den 23. d. M., keine Sitzung. 


Stettin, den 18. Februar 1893. 
u 8 Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung nachſtehender Baumaterialien für 
Etat 1893/94 ſoll in öffentlicher Verdingung in ein⸗ 
zelnen Looſen vergeben werden. ; 
100 Mille gelbe Verblendklinker, 
2000 Sack Cement, 
200 Cubm. Cementſand, 
4000 Cubm. Kies, 
1700 lfde. Mtr. Betouröhren, 
„2400 2 Mtr. Thonröhren, 
lick Schachtaufſätze, 
255 Stüc Regeneinlaßaufſätze, 

Bedingungen ff Ihmiebeeiicme „ 
auch nebſt Augebotsform U 3 u Einsen. 
dung von 50 Pf. (rien REN Pf be⸗ 
ziehen f. (Briefmarken nur & 10 Pf.) zu be⸗ 


Angebote ſin j i rech e Auf⸗ 

Pt ſind verſchloſſen mit entſprechender Auf 
Mittwoch den 1. März er., 

EN Vormittags 10 Uhr, 

€ endaſelbſt einzureichen. 5 | 
Die Eröffnung findet in Gegenwart der erſchienenen 
tier ſtatt. vr 9 ; 

S 7: Februar 1898, 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 
Bekanntmachung. 


Für die Hochwaſſerbewältigung wird eine oder zwei 
Lokomobilen mit Centrifugalpumpen zu miethen geſucht. 
Offerten werden bis 

Mittwoch, den 22. Februar er., 
Vormittags 9 Uhr, 

Rathhaus, Zimmer 41, erbeten. 2 
Daſelbſt liegen auch Bedingungen zur Einſicht aus. 
Stettin, den 15. Februar 1893. 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 
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Stettin, den 10. Februar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der zum Neubau der Schule an 
— Parnigſtraße hierſelbſt erforderlichen Tiſchler⸗ 
a eiten ſoll, in zwei Looſen getrennt oder im Gauzen, 
ee. Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
Angeb:te find bis zum Montag, den 27, Februar 
1893, Vormittags 12 Uhr, verſiegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſcheift verſehen im Baubüreau im Rath⸗ 
Une der n 38, einzureichen, woſelbſt auch die Er: 

u N schi 
8017 lialtfnder bote in Gegenwart der etwa erſchienenen 

Algemelne und beſondere Bedingungen, ſowie Auge⸗ 
bots⸗Fon mulare ſind ebendaſelbſt 3 Entrichtung 
von 1 Mark in Empfan zu nehmen oder gegen poſt⸗ 
freie Einjendung dieſes Betrages (nur in 10 Pf.⸗Poſt⸗ 
marken) von dort zu ig 7 . 

Zeichnungen ſind im Rathhauſe, Zimmer 39, beim 
Königlichen Regierungs⸗Bauführer Pauly einzufehen. 


Der Magiſtrat, Hodhbau-Deputation. 
Waſſertransporte. 


Die in der Zeit vom 1. 4. 1893 bis 31. 3. 1894 

Kin auterzeichueten Depot erforderlichen Polis 
0 7 N 1 8 ia} 

vergeben er Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


Bezügliche An ' . 2 
gebote find zum 23. 2, 93, Vormittags 
10 un uit nme. Junkerſtr. 14, — woſelbſt 
— Erstattung der g zur Einſicht ausliegen bezw. 
werden können — abgeben bühren von 1% bezogen 


Artillerie-Depot Stettin. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Brot., Fleiſch⸗ 
zung für das hieſige Juſtizgefänguiß. für die Zeit vom 
1. April 1893 bis einſchl. 31. März 1894 iſt Ter⸗ 
ge alt unabend, den 25. Febrnar 189g, 

Nachmittags 4 Uhr, 
am Juſpektiousbüreau, Eliſabethſtraße Nr. 28, anbe⸗ 
raumt. 5 N 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufichrift: 

„Lieferung von Verpflegungsbedürfniſſen.. 
ſind bis zu dem mern Termin an den Gefäugniß⸗ 
inſpektor Becker einzureichen. 0 

Die Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 His 12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr im 
Inſpektionsbüreau eingeſehen werden. 

Stettin, den 17. Februar 1893, 


Der Erſte Staatsanwalt als Gefängniß⸗ 
Vorſteher. 


Du nicht anch über eine ſolche Verſuchung oder 
über den Fallſtrick der Rache gegen den verhaßten 
Vormund hätteſt ſtolpern können. Wollen Sie 
mir die Freude verargen, welche die Nachricht 
ſeiner Begnadigung mir heute gewährt? Ich habe 
mich feit langem nicht ſo froh gefühlt.“ 

Und ich ſreue mich mit Ihuen, mein alter 
wackerer Freund“, rief Lasperg, ihm mit warmer 
Empfindung die Hand drückend. „Sie haben 
Recht, der Mann verdient trotz ſeines Verbrechens 
unſere menſchliche Theilnahme, und wem ich 
etwas für ihn thun kann, daun verfügen Sie 
über mich.“ 

„Ich danke Ihnen, Herr von Lasperg, könnte 
von Ihrem Auerbieten vielleicht Gebrauch machen, 
da es gilt, dem Mann eine neue ſoziale Stellung 
zu verſchaffen. Nun aber, nachdem ich Ihnen 
und mir ſelber mit meiner Redſeligleit viel koſt⸗ 
bare Zeit geſtohlen und mir dadurch einen 
Extrafeiertag gemacht habe, jagen Sie mir, ob 
Geſchäftliches Sie zu mir geführt oder ob Sie 
ſich nur von meinem Wohlſein überzeugen 
wollten.“ 

„Leider, mein verehrter Herr Notar! Ich bin 
in großer Unruhe hinſichtlich der bevorſtehenden 
Runeck'ſchen Teſtaments⸗Entſcheidung. Der Er⸗ 
wartetete iſt doch noch nicht eingetroffen?“ 

„Nein, es brennt ja auch nach nicht, wenn 
das Schiff nicht untergeht, komm er gewiß.“ 

„Er kann bereits glücklich gelandet und doch 
verunglückt ſein.“ 


Der Krüppel richtete ſich erſchreckt auf. ſchon zu ſpät, au mlie mich bei Waldenrotg zu Nun, 


Pferde⸗ 
Verkauf. 


e Am Sonnabend, den 
25. Februar er., Mittags 11½ Uhr, 


ſollen auf unſerem Depot in Weſtend⸗ 
Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 57, 
19 Pferde, darunter mehrere Stuten, 
öffentlich meiſibietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 
Stettin, den 8. Februar 1893. 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
— HGeſellſchaft. 
f Keine Kautschuk-Gebisse mehr! 
Diese sind nachweisbar ungesund. 


Eine Beschreibung hierüber in „Schefflers Ab- 
wehr“ und R: formation in der Zahn-Ersatzkunde 
in den Buchhandl. in der Papierhandl, d. Herrn 
R. Gras mann, Kohlm, 10, u, Papenstr, 4—5 für 
20 % zu haben, Der Ertrag hierfür ist für die 
Armen u, die Feriencolonie bestimmt. 


Dr. of Dent. Surg. Scheffler, 


in America staatlich approbirter Zahnarzt, 


Präparanden-Anſtalt zu Pölitz. 


Aufnahme⸗Prüfung am 11. März Vormittags 8 Uhr. 
Durch Internats⸗Ein richtung wird demnächſt für billige 


und gute Unterkunft der Zöglinge Sorge getragen am 


werden. Anmeldungen an 5 
Seminar-Director Dr, Schürmann. 


Orthopädifche Turn- u. Heilanfialt. 


Anna Kessler, Eliſabethſtr. 4, part. 


te Pianiſtin und Muſiklehrerin, die ihre 


Ausbildung (Solovortrag, Enſembleſpiel, Theorie) bei 
Herrn Kapellmeiſter Stü vesandl genoſſen hat, wünſcht 
noch einige Stunden zu ertheilen. 
Näheres Deutſcheſtraße Nr. 19, 1 Tr. 
7 wird gut und 
Klavierunterricht enk 
Niheres Expedition Kirchplatz 3. 


atenite 


besorgeu 


J. Brandt & Ul. W. v. \awroe 


Berlin W. Friedrichstrasse 78. 
Anlegen, Führen, Regulſren, Abſchlieſſen von 
Geſchäftsbüchern beſoigt 
Paul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
Sprechſtunden: 8—9, 12—2 Uhr. 


2 Kanarienzüchter. 


Zur Gründung eines Kanarienzüchter-Vereins werden 
Züchter und Vogelliebhaber zum Sonntag, den 
19. Februar, Abends 6 Uhr, im Reſtaurant Kupfer, 
Birken⸗Allee 25, ergebenft eingeladen. : 

Mehrere bewährte Züchter. 


Stettiner Handwerker-Ressource, 


Am Sonntag. den 19. d. Mis. Abends 7 Uhr 
(pünktlich), im Kotz'ſchen Saale (Haupteingang vom 
Floragaug): 


musikalische Soi ée. 


Nachdem: r Tanz. 
Einführungen ſind geſtattet. Garderobe 1 Tr. 


Gewerbliche 
Schutzgemeinſchaft. 


Am Dienſtag, den 21. d. M., Abends 8 Uhr, 
Heure eren en eee 11, b. Herrn Däge. 
Tages⸗Ordnung: Rechnungslegung. 
ages dung: 6 eſchäſtliche Mitteilungen, 
Vorſtandswahl. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 


billig 


Der Vorſtand. 


Steltiner Handwerker-Verein. 


Sonntag Abend 6½ Uhr im Saale des Herrn 
Fritz Reinke: 


Theater⸗Vorſtellung. 


Nach derſel ben: 


Kränzchen. . 


Eutree für Nichtmitglieder 30 Pf. 


Ortsverein der Schneider. 


Morgen, Montag, den 20. d. Mts, Abends 8 Uhr, 
im Reichsgarten: Kränzchen. Einführungen geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Ktauken--Unterſtützungsbund der 
Schneider (E. g.). 
Montag, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr, Mit⸗ 


glieder⸗Verſammlung bei Weissberg, Roſengarten 6, 
Ltr, Die örtl. Verwaltung. 


Bezirks-Armen-Pliegeverein . 
„Oberwiek“. 


General⸗Verſammlung 


Mittwoch, den 22. Februar, Abends 8 Uhr, im Saale 
des ae Christiani, Bellevueſtr. 50, wozu bie 
Mitglieder“) des Vereins hiermit einladet 

Der Vorſtand. 


*) Mitglied iſt jeder Bewohner des Bezirks, der] Vielſprechender 


mindeſtens „44 1 jährlichen Beitrag zahlt. 


ki, 


el 
Der Vorſtand. G 


„Liegt Ihrem Uunkenruf irgend etwas That⸗ 
fächliches zu Grunde, Herr von Lasperg?“ 

„Ich kann es nicht mit Gewißheit behaupten, 
doch drückt mich eine bange Ahnung. Im Ru 
necks⸗Tunnel iſt ein junger Mann aus einem 
Koupee dritter Klaſſe geſprungen und für todt 
nach dem Hospital gebracht worden. Ich habe 
ihn geſehen, das Geſicht trug bekannte Züge.“ 

„Bah, weshalb ſollte es juſt unſer Mann 
ſein?“ unterbrach ihn der Notar kopfſchüttelnd. 
„Die Annahme iſt zu wunderlich. Wem er noch 
von dritter Hand hinausgeſchleudert worden wäre! 
So aber mußte er einfach verrückt geworden ſein, 
weil durchaus keine Veranlaſſung zum Selbſtmord 
vorlag. Jedenfalls ſind Papiere bei ihm ge 
funden, welche feine Perſönlichkeit feſtſtellen. 
Darüber will ich Ihnen bald reinen Wein ein⸗ 
ſchenlen.“ 

„Wenn doch vielleicht ein Verbrechen hier vor⸗ 
läge?“ meinte der Freiherr nachdenklich, „wenn 
man von ſeinem Daſein, ſeiner Ankunft genaue 
Kunde erhalten und ihn in dieſer Weiſe aus dem 
Wege geräumt hätte . ..“ 

„Wir ſind unſerer vier Männer, welche das 
Geheimniß kennen“, fiel Spehr ihm ſcharf in's 
Wort, „allerdings vielleicht ſchen zu viel, doch 
denke ich, daß ein jeder von uns ein Mann iſt, 
deſſen Wort einen Eid bedeutet. Ich glaube für 
Sie und die beiden Andern ſo gut einſtehen zu 
können, wie für mich ſelber. Haben Sie noch ein 
Viertelſtüudchen Zeit?“ ER 

„Ich wollte in den Rennſtall, dazu iſt es jetzt 


Tifch erwartet. Na, da kommt am Ende ſchon 
ein Eilbote von der Frau Sanitätsräthin.“ 

Die Klingel am Hauſe wurde feſt gezogen. 
Die Magd meldete den Herrn Doktor Walden⸗ 
roth, welcher nach dem gnädigen Herrn Baron 
frage. 

„Nur herein, alter Freund!“ rief Spehr, da 
der Arzt auf dem Fuße folgte. „Ich habe Ihrem 
Freiherrn feſtgeſchwatzt.“ 

„Na, na, das würde ich nicht glauben, Notar, 
wenn Sie's nicht ſelber ſagten. Was, zum 
Henker, iſi Ihnen paſſirt, am Ende gar ds 
große Loos gewonnen? Es ſähe Ihnen ähnlich.“ 

„Natürlich, weil ich nichts damit anzufangen 
wüßte“, lachte der Notar. 

„Nein, ſeine Freude hat einen höheren Grund“, 
ſprach der Freiherr, „er hat einem Sträfling den 
Erlaß der letzten Hälfte ſeiner Zuchthausſtrafe im 
Gnadenwege ausgewirkt.“ 

„Jedenfalls dem Xylographen Lorenz“, rief der 
Arzt, dem Krüppel erfreut die Hand reichend. 

Dieſer nickte. 

„Ja, das freut mich ebenfalls mehr als ich 
ſagen kann, ſchon um der braven Frau willen“, 
fuhr Waldenroth, ſich einen Stuhl heranſchiebend, 
lebhaft fort, „hoffentlich wird er ſich jetzt in ſeinem 
Kreiſe beſcheiden und nicht höher fliegen wollen, 
als ſeine Flügel reichen.“ 

„Ueber dieſen Punkt wollen wir jetzt nicht 
reden, um mir meine Freude nicht zu verderben. 
Herr von Lasperg erzählte mir von einem Eiſen⸗ 
bahnunglück, er ſieht bereits allerlei Geſpenſter.“ 
ſo ganz geſpenſterhaft iſt die Geſchichte 


gerade nicht“, erwiderte der Arzt, ſeine Tabaks⸗ 
doſe hervorziehend und ſie geöffnet dem Notar 
hinhaltend. 

„Sind alfo auch davon verſchnupft worden, 
Doktor?“ neckte Spehr noch immer ſehr vergnügt, 
„laſſen Sie hören. Ihr Tabak iſt noch immer 
von der alten famoſen Sorte, ſtärkt Augen und 
Gehirn.“ 

Die Geſchichte iſt nicht ſpaßhaft, mein Beſter!“ 
ſagte Waldenroth, langſam eine Prieſe nehmend. 
„Ich komme ſoeben von dem Runecks⸗Tunnel⸗ 
(Verunzlückten, er iſt nicht freiwillig hinaus⸗ 
geſprungen. ſondern gewaltſam hinausbefördert 
worden.“ 

„Alle Wetter! murmelte Spehr, „nun bekommt 
das Gefpenft Fleiſch und Bein.“ 

„Iſt er todt?“ fragte Lasperg erregt. 
„Nein, ich hoffe ihn ſogar am Leben zu er⸗ 
halten. Unter die Räder iſt er nicht gekommen, 
wie ſein Mörder jedenfalls gegofft, da er ſonſt 
unzweifelhaſt todt geweſen wäre. Er iſt viel⸗ 
mehr gegen die Wand des Tunnels geſchleudert 
worden, und hat dabei außer einigen andern un⸗ 
gefährlichen Verletzungen eine bedenkliche Kopf⸗ 
wunde, einen Schädelbruch nämlich, erhalten. 
Daß eine Gewaltthat von fremder Hand vorliegt, 
iſt thatſächlich erwieſen, da Zeichen eines ver⸗ 
zweifelten Kampfes, Biß⸗ und Kratzwunden im 
Geſicht und an den Händen, zerriſſener Hals be⸗ 
ziehungsweiſe Rockkragen und ſo weiter, vor⸗ 
handen ſind.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Verein der See-, Kuß und |Bommerstag, den 3. Februar, Abends 8 Uhr 


Land- Maſchiniſten zu Stettin. 


Dienſtag, den 21. Februar, Abends 7½ Uhr, Gene⸗ 
ral⸗Berſammlung. Der Vorſtand. 
58 Heute Abend 

findet im Ver⸗ 
einslokal „Rats 
ſeradler unſer 


Masken⸗ 
Hall 


ſtatt. 

Anfang 7 Uhr. 
5 Ohne Einla⸗ 
dung oder Karte 


hat Niemand Zutritt. 


rderobe i f eſtellt. 
Maskengarderobe iſt daſelbſt aufg Ler Borſtand. 


— — 


Krieger -Verein 


Grabow a. O. n 
Unſer diesjähriges Wintervergnügen, verbinden 
mit Maskenball, findet am 25. Februar, Abends 
8 Uhr, beim Kameraden Mietzner ſtatt. Billets 
für durch Kameraden einzuführende Bekannte, ſowie 
für diejenigen Kameraden, welche in Maske erſcheinen, 
ſind vorher bei den 9 ee 13275 | 
ße 10 Wegner tettin, Bollwerk 2, 
ai enge Der Borftaud, 


| Extrafahrt 
2 nach Pölltz 
Sonntag, den 19. Februar er.: 7 
Von Stettin: Von Pölitz: 


10 Uhr Vormittags. 63/4 Uhr Morgens. 
E Oscar Henckel, | 


26. Mülner EEE 


DBombau-Lotterie. 


Ziehung unbedingt 23.— 25. Februar cr. 
Eauptzewinne: 


75000, 30000,15000 AM, Baar. 
Originalloofe aA. 3,00, 
orto u. Liſte 30 Pfg. 
Moritz Bab, „exnär, 
Berlin, Leipzigerstr. 63. 
Erſatz durch andere Loofe ausgeſchloſſen. 


== Haupigewinne 2 


der letzten Geldlotterie fielen wiederholt in meine 
Kollelte. Die Ziehung der Cölmer Dombau- 
lotterie iſt beſtiumt am 23. Februar. 
2172 Geldgewinne = 375000 % 
Haupttreffer: 75 000 , 30 000 46 ıc. 
1), 3 46, Autheile / 1 46 75, 1%½ 17 
/ 1 , 1% 9 A 
r Liſte und Porto 30 . mir 


Leo Joseph, Bankgeschäft, 


l, 


Berlin W., Potsdamerſtr. 71. 
Telegramm-Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 
a BB BB Bm =7 
3 7 
: Duppy’s - | 
Homöopath, Speclalbehandiung 
i (gründlich n. 33jähr. Erfahrung). 
Sämmtliche innere u. äußere Krank⸗ 
heiten, beſonders Kopf-, Hals-, z 
Magen-, Merven-, Blasen-, 
Harnröhrenleiden, Rheumatis. 
mus, Hautausschlag u. Flechten 
jeder Art, Stechthum, Schwäche- Mi 
zustände u. überhaupt ſtinmtliche 
diser. Krankheiten. — Gewiſſenhaft.— r 
Man laſſe mein hierüber belehrendes, N 
allfeitig anerkanntes Buch (Preis 50 90 
I fonımen. Hamburg, Wexpassage 14. NR 
Auswärtige briefl. Keine Berufsſtörung. 1 1 
HIL 
Sm RT [2 n Seas 
0 2 nt; ＋ 
€ Verkäufer, Verkäuferin. ‚ 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen, 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
2 Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 2 
e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 9 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremd wörter. B | 
Brochirt „46 2,50 (10 Exemplare „46 20). | 
S. Fischer. Berlin, Frobenstr. 14 ” 
S GUS 
egenheits ⸗ Gedichte, Prologe, fyeftreden ꝛc. 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 
an 
Bücher-Ankauf! 
Kaufgeſuch zu höchſten Baarpreiſen Bücher⸗ 
ge ag jeder Art, ſowie größere Werke 
von Werth. Br 
Kataloge meines Antiquariats gratis. = 
L. M. Glogau, Hamburg, Grasteller 10. 
* 
der Randower Molkerei 
find zum 1. April cr. zu verpachten. 
Näheres im Comtoir in der Molkerei 
wid N) vorzügl. ſchön, das Pfund 50 , find 
U fr ern, 3. verk. gr. Domſtr. 14/15, H. grds. l. l. 
Sämmtliche Pariser 
Gummi-Artikel. 
J. Kanterowiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplatz. Preislisten gratis. 
Staar für 20 % zu verk. 
Bellevueſtraße 12, 2 Tr., Mittelth. 


im grossen Saale des 


Lieder 


Concerthauses: 


Abend 


Adalbert von Goldschmidt 


unter Mitwirkung von Fräulein Olga 


Nieht nummerirte Einlasskarten 
us kKaljienhandlung von E. Simon 


Polna vom Stadttheater in Hamburg. 
zu 2 Mark sind zu haben in der 


al leder zu 2,50 A 


Rallhagen in 


desgl. in Glanzleder zu 8,00 „46, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 % und 4,50 4, 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 % u. 7 
Ab, eleganteſte Luxusbände in 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 
Auflagen zu 8.46, bis zu 15 . 
desgl. in Sammet nt. reichen Beſchlägen in 


d. neueſten Muſtern biszu 15 %%. 


Sämumtliche Eindauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt ind un 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. a 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. i 

Es find ſtets mindeſtens taufend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus o lhl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


5 Kohlmarkt 10. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


5 iu ö zu 2,0 , 
Sal. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt mit reich — Leder⸗ 
band zu 3,50 „44, 
besgl. elegauteſte zu 4—8 . 
desgl. in. Sammet vou 5 , bis zu 15 4 
NMilitärgesangbücher 
in Calico und Lederb änden 


Iptuchbücher in reicher Aus wahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


en. — 


Kirchplatz 4 


090209220 %%% .. 


Nach kurzem 
N Schönheit | 
der Zähne 


General-Depäts: J. P. Riedel, 


2904989929099 99929099994 


Sarg's Kalodont empfiehlt 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Gehrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel. 


ALODONT 


Schr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehädlich 
selhst für dns zarteste Zahnemail.,— Grösster Erfolg inallen Ländern. 


(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetnben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc, | Tube 20 Pig, 


290924 %%% 44% %%% %%% %%% %%% %%% %% %% %%% %%% %%% 


Neu erfundene, unübertroffene 
GLYCERIN-ZAHN-CREME 


(eanitätsbehördlich geprüft) 


F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 


k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 


%%% %%% 


Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


999% %%% 


Stettin, 8 > Zuuchow i. P., 
Roßmarktſtr. 18 C. . Geletneky | <haufeeftrafe 52. 
Stettin 
empfiehlt 


Nähmaſchinen 


aller Syſteme. 


Speeinlität : 


Geletneky’s Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 


D. K.-P. 43097. 


Können mit größter Leichtigkeit 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. 


bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 
Die Halt⸗ 


barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe 1 für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 
liche Damen. 

Größe II für Eon- 
fections- u. Corfettes- 
Näherei. 

Größe III für ſchwere 
und leichte Schneiderarbeit. 


Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, fait geränfchlofen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ 
dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ringſchiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
ähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen. 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


Eigene Neparaturwerkſtatt im Hau 2 
te | Stralſund, 
e C. JL. ds eletnek x. Kleinfhmiehg. 6. 


— — 
9 


r 


rr 


Das Wunderbuch gan 


"is Famtilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Cummerow 
1Greifswa d]. 
Geſtorben: Herr Paul Ohlandt Swinemünde]. — 
Herr Johann Krueger [Grabow]. — Herr J. Schultz 
IStralſundl. E 
Termine vom 20. bis 25. Februar. 
f In Subhaſtations ſachen. 
21. Februar. A.⸗G. Stargard. Das dem Guts 
pächter W. J. F. Marquardt geh. Vorwerk Birkhof. 
24. Februar. A.⸗G. Paſewalk. Das den Blumen⸗ 
händler Schult'ſchen Eheleuten geh, in Paſewalk bel. 
Grundſtück. | 
25. Februar. A.⸗G. Neuwarp. Das zum Nachlaß 
der verſt. Matroſenfrau Wilh. Riemann geb. Kahnke 
geh., in Ziegenort belegene Grundſtück. | 
N In Konkursſachen. | 
20, Februar. A⸗G. Fiddichow. Bergl.- Termin: ’ 
Kaufm. Wilh. Grahl und deſſen Ehefrau Wilh. geb. 
Kotbach, daſelbſt. 
21. Februar. 
händler Jul. Fuchs, daſelbſt. 7 
22. Februar. A.⸗G. Stettin Erſter Termin: Kauf⸗ 
frau Bertha Hohn geb. Pahl, hierſelbſt. — A.⸗G. Re⸗ 
genwalde. Vergl.⸗Termin: Kaufm. Iſidor Landeck, 
daſelbſt. . AG, Stolp. Prüf.⸗Termin: Kaufm. Paul 
Herling, daſelbſt. 
23. Februar. A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Reſtaurateurs Carl Zaſtrow und 
deſſen Wittwe Helene geb. Groppa, daſelbſt. — A.⸗G. 


e Jiebung: Nächſte Woche. 
A Kölner Bomban- 
\ Lotterie. 


Hauptgew inne: 


Mk. 75,000, 30,000 etc. 


baar Geld ohne Abzug. 
Ziehung 23.— 25. Februar. 
Ganze Orig.⸗Looſe 3¼ Ab, Halbe 1 46, Viertel 1 Ab 
empfehlen und verſenden 


9 Rob. Th. Schröder Nachf. 


| Stettin. 8 


A.⸗G. Köslin. Schluß⸗Termin: Vieh⸗ = 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 


Haupigew.: Baar Mk. 75000, 30 000, 15000 etc. 


Originalloose A Mk. 8.— Porto u, Liste 30 Pig. 


Be Erſter Termin: Unverehel. Hedwig Sprengel, | y ‚empfiehlt u. versendet 

Inhaberin einer Tapifferiewaaren-Handlung. > Spandauer- 

A ____ D. Lewin, Berlin C., errdarsz: 5 
es e bee Fan, . ren andere Loose ausgeschlossen, GE um: |, 

© Handelsschule, Dr. Sander. D 


Dr. Hueth's ÜAnaben-Inst itut. 
Charlottenburg bei Berlin, Bismarckstr. 114. 
Die Zöüglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Augusta- und Real-Gymnasium, sowie die latein- 
lose R-alschule. — (Prospecte und Referenzen in 
der Anstalt.) 


für die 
Mothleidenden auf der Infel Dante. 


Ein furchtbares Schickſal hat das blühende volkreiche Zante, die Perle der 
ioniſchen Inſeln jäh betroffen. Seit der erſten Nacht dieſes Monats haben wieber⸗ 
holte gewaltige Erderſchütterungen die Stadt und zahlreiche Dörfer in Trümmer 
gelegt. Gegen 40,000 Menſchen ſind ohne Obdach, ohne Habe, ohne Nahrung. 
Todte und Verwundete liegen zwiſchen den Ruinen; Angſt und Noth lähmt alles Volk. 

In Griechenland haben Regierung und Bevölkerung zur Unterſtützung da 
Auszug aus alchimiſt. u. cab. Schriften früherer Nothleidenden die größten Opfer gebracht. Hier aber ſtehen wir vor einem Unglück, 
sutbätt auch das ſieben mal verſtenelte deſſen Größe über die Leiſtungsfähigkeit des kleinen Griechenlands hinausragt und 
. Jacobs Verlag, Blankenburg (Harz). die Menſchenliebe, die keine Ländergrenzen kennt, zur Hülfe ruft. 

N 2 Die Unterzeichneten richten an ihre deutſchen Mitbürger die Bitte mit werf- 
N Eine D a m » 2 thätiger Hülfe den Tauſenden von Nolhleidenden beizuſtehen, die ihre Hände flehend 
. Sch u eid F en ble uns entgegenſtrecken. 
en ee eee er e Geldſendungen, über die demnächſt öffentlich Rechnung gelegt werden wird, 
—5 2 . 8 — wolle man an die Nationalbank für Dentſehland, Berlin, Voßſtr. 34a, richten. 
ünderungshalber billig unter günſtigen Bedingungen zu — 8 = l 
Das Hülfskomitee für Zante. 


mann, 
verkaufen. Reflectauten wollen Offerten in der Exped. 
5 . ruck nit Laden, Auf⸗ i . ini 
men Hausgrundſtück un ane gen . Bernhard Erbprim von Sachſen Meiningen. 


Meine Broschüre über 


Asthma 


und 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 jährige Erfahrung an 
mir selbst erprobt 
versende ich gratis und franco. 


A. Klein, Herford, 
Höckerstr. 291. 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, unter F. P. abgeben. 


N Pt 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRACT: 


Kranke 


migen Hofgebänden, Stettiner⸗Straße belegen, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in welchem ſeit 50 Jahren Tiſchlerei, 
Möbel⸗, Sargmagazin u. Landwirthſchaft mit gut. Erfolg 
betrieben, iſt preisw. unt. günſt. Beding. ſof. zu verk. u. 
zu übergeben. Pyritz. A. Kleine, Tiſchlermiſtr. 


T Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am Teichtciten perdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Saen bei Blut⸗ Dieſes Präparat wird init großem Er 
armuth (Bleichſucht) ic. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | 
; geruſprech an schluß. Schering s Krüne Ap 


— 


otheke, Berli 


Aufruf 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Krüftigung für 15 


Linderung bei Reizuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh. gteuchbuſten etc. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1.50 Mark 5 
— — — — — — 2 


Malz Extract mit Kalk. 


und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. 


Niederlagen in ſaſt ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandtu 
F C 1 9 N . 


— — ——— — 


ung. 


Die früher aus den Srossen Beständen der 
“Gebr. Brand’schen Concurs nasse 


zum öffentlichen Verkauf gestellten Marken sind beinahe vergriffen. 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden, 
Champagner, folgender Marken: 

Lemartin, Fiis 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 43,65 
Co., Reims, 1 „ 12 „ ax „ 13,00 
Carte Noire Macon freres 1 „ 12 „ 18,60 
Vin de Cabinet Eper na; 3 „ 22,80 
Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 12 „ 28,80 


5 — ” ” u 
Ferner ein grosser Posten BBMEIiM Weine folgender 04 


Marken: Mareobhrunner Mark 1,10; Liebfrawenmileh Mark 140: 
Winkler Hasensprung M. 185; Rauenthaler Piaifenberg M. 23). 
Moselweine folgender Marken: Josephshöfer Mark 0.95; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60, 


Rothueine folgender Marken: Chat. Lanessan Cussae M. 1,10; 


43 Chat. Pichon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 

Mark 1,70; Chat. Latour Mark 2,15; Chat. Montrose Mark 245. 
Ungar weine: Ruster Ausbruch M. 0,95; Med. Tokayer M. 135; ganz 
= feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Meneseher Ausbruch 
J (roth-süsser Magenwein) M. 1.65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1.25: 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qunlitiit Mark 1.80 per Flasche, 


Ganz alter Malaga M. 1,80 per Flasche Cognae: Marke Dubois x 
Fils & Co., Cognae EI Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev. Kiste 1 
u. Packung werden nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben, Vorhersendung das Betrages oder Nachnahme. 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellereien Berlin, Klosterstr. 99. Filinle: Potsdamer- $ 
str. 135. Teleph.- Amt V, 1125. Bestellungen an J. Thoman, Berlin G., 
Klosterstr. 99. 


Monopole 
4 Ay Cremant rose 


* N 


” 5 


Ay * Klin a * 


Nachdem mein Ehemann, der Brunnenmeiſter Fer- 


er: 0 8 unge 5 8 
OD. Lau is, Brunnen lite hier, in Folge eines beim 
5 . 2 runnenban erlittenen Unfalls verſtorben iſt, erlaube 
Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, ich mir den geehrten Herrſchaften der Umgegend anzu⸗ 
empfiehlt feine ſelbſtgezogenen Weil: und Rothweine, zeigen, daß ich das Brunnenmacher⸗Gewerbe unter Lei⸗ 
die Felt marſchall Graf Moltke „aut, preiswürdig kung einer tüchtigen bereits ſieben Jahre bei Lebzeiten 
und em pfehleuswerth“ nannte. Deutſcher Rothwein, meines Mannes thätigen Kraft fortführen und bemüht 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ ſein werde, allen Anforderungen zu genügen. a 
ve ſandt. Preisliſte zu Dieuſten. Ich bitte nun, das meinem verſtorbenen Ehemaune 
janz „ kreuzsait., v. 380 Mk. an, ſo reichlich bewieſene Vertrauen auch auf mich fiber: 
E IanINos Ohne Anzahl. 0 18 MK. monatl. tragen zu wollen und geneigte Aufträge mir zukommen 
Kostenfreie 4wöch, Probesend. zu laſſen. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Die 
GEBR ie und billigſte Pferdededenz, 
Säcke und Pläue⸗Fabrik Tempelburg, im Februar 189g. 


befindet ſich jetzt ar. Wollweberſtr. 42, zwiſchen ge Eine ſehr leiſtungsfähige Fabrik in ſämmt⸗ 


Breiteſtr. u. Nofengarten und offerirt nach wie vor zu lichen Baubeſchlägen ſucht für Stettin, wi 5 
billigiten Breiten Pferdedecken von 3 44 ab, eben fo die nt . — bel . ee ie 


Säcke und Pläne aller Art. Handwerkern gut eingeführten, gewandten und ber: 


TEE ’ 7 trauenswürdigen 
Frische Pommersche Bier “ . Nertreter = 
a Mandel 1,10 , im Schock billiger, empfiehlt bei ofen Problſton . 
. Besse, Off. erbet. u. Chiffre S. S. 10 an S. Sa€lomeon, 
Reifſchlägerſtr. 10. ee 

Scharren⸗ u. Scheck⸗Tauben zu verkaufe 
eee; Damen- und 
—— ; ! Kinderkleider 2 
2 werden antfigend nid billig angefertigt ze 
| Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 9 4 
E 


Hochachtungsvoll 5 
Die Brunnenmeiſter-Wittwe 


Caroline Garske. 


und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 


reis pro Flaſche 1 
n N. Cbauffee- Straße 10 


ngen. 


folge gegen Nachitis (ſogen, engliſche Kraukgeſth geasben 
i ark. { 


Heute, Sonntag, den 19. Webrnar.er,: — 
Letzte Vorſtellung in dieſer Saiſon. 


ET Anfang 7 Uhr. 
3 4%½ Uhr:; Grosses Freikonzert 


—— I... 


neee 


S Re 


aus Aluminum, & N 


weit praktiſcher als Griffel 3 17 — M 8 NEN ng ING TER, 

empfiehlt a Stück 5 Pfg., mi 3 . * N - 

Salter 10. Pie Neueste Tuchmusier 
al - franko-an Jedermann, 5 


IR. CGGrass man, 

Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter ſür Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen n. Regen-, 
mäntel ferner Proben von agditoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard, 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen dc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchland All es franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 


Zu 2 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 4 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Preéſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 
Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, kariert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


— 


Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. BR 
en cad, 
Kaugrienhähne 8 


und Weibchen ſind zu verkaufen 
Friedrichſtr. Nr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


2 Kanarienhähne ſind zu verkaufen 
rabow, Fraukenſtr. 8, 2 Tr. r. 


an Brieftauben billig zu verkaufen 
Tauben, elzſtraße 13. 


4 

. Neuheit! 
Schiefertafel⸗Feders 
® 
S 


a 


Arminſter II., © 


billigſt in größter Auswahl. 


. 
Paul Lindenberg, ö 


obere Breiteſtr. 68. Ki 
Sesso s 


K 
Offerire unter Ga- 


D, R. . 1 rantie für dauernd 
| 4 richtiges Wiegen 
No, 30704, 


5 Decimal- 
1 Waagen 


in Holz und Eisen in jeder Ausführung und Trag- 
kraft mit bewährtester Entlastung. D. R. P. 
No. 30704. 


Albert Aeffcke, Stettin, 


Waagen-Fahrik. 


; Reparaturen bei billigster Berechnung. 


(Felix Immiſeh, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell 
und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für Menfchen und 
Hausthiere. Zu haben in Packeten A 50 „ und & 1% 
in der Löwen⸗Apotheke in Gülzow. 


x mit selbstthätigem 
Ulosets Streuapparat 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 

Speeialartikel aus erster Hond und 
daher billigste Preise. 
uf Einfache Closets schon von ® M. an. 
Den geehrten Hausbesitzern empf. ferner: 


„Stille Portiers“, 


als praktisch und äusserst preiswerth an- 
erkannt vom hiesigen Grundbesitzer-Verein. 


elm. Oberländer, 


Pölitzereir. 25 (Floraweiche) 0 


Lil 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkind, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


II. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. | 


Neue Bettſtellen find zu verkaufen. 


V. er ——— of, Zeldſtr. — = N. Zimmerm ann's 
gen ) | Möobel-Tifchlerei, 
Fächer! 


„ Kirche. 
Ballfücher, Promenaden⸗ 
fächer, Federfücher ꝛc. ꝛc. 


Empfehle mein Lager ſelbſtgefertigter Möbel vom 
einfachſten bis zum eleganteſten in nur dauerhafter 
empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


Arbeit unter Garantie zu ſehr billigen Preiſen. 
N. Zimmermann, 
A. @rassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Tiſchlermeiſter, 


Eliſabethſtr. 67, früher kl. Domſtr. 21. 
Weiße Schnitzel⸗Seife 
a a Pfd. 25 J, 
Salmiak und Terpentin⸗Seife 
a Pfd. 25 5 


empfiehlt Gustav Encke, 
Seifenfabrik, Schuhſtraße 8. 


Friedrichſtr. 4 


sg 8 In Tunnel. uk 
Wilhelmf r. 20, : Montag. den 20. Februar und folgende Tage: 
im Gartenhauſe, 3 Treppen eine een > 


5 Sr Großes Konzert mit Spezialitäten Nummern, 
Wohnung zum 1. März zu vermiethen, Minni Cass. James Mora Trio. 
monatlich 17 // 5 


Entree mit Programm 25 Pfg. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe. e 
5, Thalila- Theater. 
i Heute, Sonntag, Abends 6 Uhr: 
parterre, eine Wohnung G fe SM 228 9. 5 na 
Preis 18 Mark monatl. & roße Monſtre-Vorſtellung 
5 28 auserleſene neue Programm Mummern! 
Durchweg neue Spezialitäten. 
Koloſſaler Erfolg! Jubelnde Beifallsüürme! 
Brothers Orcnsen, atrobatiſche Koons! 
Kosa Cooke, Equilibriſtin! 
Tommy und West, Neger⸗Excentries. 
Theodor Zierraıh (Oxiginal⸗Pannemaun), 
A Charakter⸗Komiker. 
Kirchplatz 3 | Enny Saer, Miniatur⸗Soubrette. 
: — 8 Koſtüm Sondeetten! Elite⸗Orcheſter! 


ER r der Nach der Vorſtellung: 
eisen 


— 


Hinterhaus, 
zu vermielhen, 
Näheres Kicchplatz 3, 1 Tr. 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 
Fordere per Poſtkarte Stellen-Auswahl 
Courier, Berlin-Weſtend 


a Vereins⸗TanzKränzchen. m 
| Mittag von 12 Ur ab: Extra - Matinee. 
ceſucht. <BR oh Morgen Montag: 
Erſtes humoriſtiſches Bockbier⸗Feſt. 


N or gome N 7 or Ut Vorſtellung. Draſtiſche Ueberraſchungen. 
Züngerer, gewandter Heiſender Gratis⸗Verlooſung von 15 Fl Champagner, 


und Pommern 


geuau bekannt iſt und ſchon in ähnlichen Brauchen „ Bellevue-Theater. 


arbeitet hat. 
Ausführliche Offerten mit Zeugnißabſchriften, Photo⸗ Direktion: eat Schirmer, 
Sonntag, den 19. Februac 1898: 


graphie, Angabe des Alters, Religion und der Gehalts⸗ 
Nachmittags 3¼ Uhr: 


anſprüche unter . W. 4. an die Expedition dieſer 
Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.). ik 


Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. a 
Die wilde Madonna. 


Ein tüchtiger gewandter Reisender, 

der durchaus gründliche Brauchelenntniſſe beſitzen und Geſangspoſſe in 3 Akten v. L. Treptow. 
berei;s mit Erfolg gereiſt haben muß, wird per 1. April Radebrecht 2.0.2 0... Dir. E. Schirmer. 
oder ſpäter von einem Eiſene, Stahl⸗ und Meſſing⸗ Abends 7 libr: 
waaren⸗Commiſſionsgeſchäft Weſtfalens geſucht Ber e . Male: mir 


Bewerber, die Pommern. Brandenburg und Sachſen 2 2 
Heimath. 


bereiſt haben, werden bevorzugt. dit 
fferten s . . ie € iti 8 

ee MISE cn die Wegehiion bes Schauſpiel in 4 Akten v. IA. Sudermann. 

Von 7—11 Uhr: 


Blaltes, Kirchplatz Nr. 3, erbeten. 
Frei- Konzert im Sant, 


2 fl IR FE . Ir re TR 
Filzſchuh⸗Reiſender. t tn 
Eine durchaus erſte Kraft bei hohem Salair per 1. Montag, den 20. Jebrug: 
März er geſucht. Solche, die in Preußen, Schleſien Beneſiz Fritz Gräübert. - 
Der arme Jonathan. 


u. Pommern gut eingeführt, bevorzugt. Gefl. Offerten 
sub ®. 1235 an &. Püttner’s Annoncen⸗ 
Expedition Berlin C. 22. Operette in 3 Alten von C. Millsger. 
erren mit großer Bekanntſchaft, welche ge. Jonathan Tripp — -— — — Fritz Graebert, 
* gt iat On: 128 gef a Dienftag: 
eder Hinſicht conlante Deutſche Lebens — 2 
Geſ. 5 wirken, belieben ihre werthen Adreſſen BER Heimath. 2 N 
sub Lebeusberſicherung“ in der Exp. d. Bl. — 
niederzulegen. Sr TE) 
11 „finden ſofort oder zu Oſtern gute Pen⸗ 
Schule * Fu Wia an der Schularbeiten. 
Näheres Löweſtraße Nr. 8, II rechts 


EV: 2 
Penſion. 

ür eme Waiſe, Schleſierin, wird zum Frühjahr 
Penn in feiner ſedangeliſcher Familie in einem Bade⸗ 
orte an der Oftfee oder in einer Paſtor familie auf dem 
Lande ebendaſelbſt geſucht Beanſprucht wird Familien⸗ 
anſchluß, eigenes Zimmer, geſelliger Verkehr im Haufe 
und nur eine Mitpenſionärin. Offerten mit Penſions⸗ 
bedingungen unter I. 2823 an Maasenstein 


Novität! Novität! 


Stadt-Theater. 


Sonntag, Nachmittags 3¼ Nor, zu kleinen Preiſen ; 


Meiſter Balzer. 


Abends 7 Uhr: 


Fidelio. WE 


Montag, zu Heinen Preifen: 
Das Buch Hiob. 
See ee e ar und Zimmermann. 


2 Reiche Töchter wünſchen Dienſtag: Beneſiz d. Reg. u. Schanſpielers Herrn 
Heirath! Selesth mib Toliden Herren. J. Heller. N 


1 a 
“Rise 3 em Die Hochzeit v Balent | 


